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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im vorliegenden Jahrbuch das 
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AUFEINANDER BAUEN
Das Jahr 2025 stellte die Bauindustrie Ost 
erneut vor erhebliche Herausforderungen. 
Zwar konnte die konjunkturelle Abwärts-
bewegung der vergangenen Jahre in Teilen 
gestoppt werden, doch blieb die Lage ins-
gesamt angespannt. Insbesondere die wei-
terhin hohen Bau- und Finanzierungskosten 
sowie strukturelle Unsicherheiten wirkten 
dämpfend auf die Bautätigkeit – mit spür-
baren Folgen vor allem im Wohnungsbau. 
Gleichzeitig zeigte sich, dass die Branche 
trotz widriger Rahmenbedingungen wider-
standsfähig bleibt.

In diesem Umfeld hat der Bauindustriever-
band Ost seine Rolle als Interessenvertre-
tung weiter gestärkt. Der intensive Dialog 
mit politischen Entscheidungsträgern auf 
Landes- und Bundesebene stand dabei im 
Mittelpunkt. Unsere Forderungen nach ver-
lässlichen Investitionslinien, beschleunigten 
Planungs- und Genehmigungsverfahren 
sowie einem konsequenten Bürokratieabbau  
wurden mit Nachdruck eingebracht. Insbe-
sondere die Diskussionen um das Sonder-
vermögen »Infrastruktur und Klimaneutra-
lität« des Bundes haben gezeigt, wie ent-
scheidend klare Prioritäten und eine zügige 
Mittelverwendung für die Zukunft der Bau-
wirtschaft sind.

Die wirtschaftliche Entwicklung im Jahr 
2025 zeichnet ein differenziertes Bild: 
Während die Auftragseingänge insgesamt 
deutlich anzogen und insbesondere im 
Wirtschafts- und teilweise auch im Woh-
nungsbau Zuwächse verzeichnet wurden, 
blieb die Umsatzentwicklung real hinter den 
Erwartungen zurück. Dies verdeutlicht, dass 
die Branche weiterhin unter erheblichem 
Anpassungsdruck steht und stabile Rahmen-
bedingungen dringender denn je benötigt.

Gleichzeitig gab es wichtige positive Im-
pulse. Die Bauindustrie Ost konnte ihre poli-
tische Sichtbarkeit weiter ausbauen und ihre 
Expertise in zentrale Entscheidungsprozesse 
einbringen. Zahlreiche Gespräche mit Minis-
terien, Parlamenten und Verwaltungen sowie 
die aktive Mitwirkung in Bündnissen und 
Gremien haben dazu beigetragen, die Per-
spektiven der Bauwirtschaft nachhaltig zu 
platzieren. Auch Themen wie Digitalisierung, 
Fachkräftesicherung und Nachhaltigkeit 
wurden im Verband gezielt vorangetrieben.

Diese Entwicklungen zeigen: Die Heraus-
forderungen bleiben groß, aber ebenso die 
Chancen. Entscheidend wird sein, die vor-
handenen Kapazitäten der Branche kon-
sequent zu nutzen und durch verlässliche 
politische Rahmenbedingungen zu stärken. 
Nur im engen Zusammenspiel von Politik, 
Verwaltung und Wirtschaft können die not-
wendigen Investitionen in Infrastruktur, 
Wohnungsbau und Transformation erfolg-
reich umgesetzt werden.

Unser besonderer Dank gilt unseren Mit-
gliedsunternehmen sowie allen Partnern  
des Verbandes. Ihr Engagement, ihre Exper-
tise und ihre Bereitschaft zum gemein- 
samen Handeln sind die Grundlage für die 
erfolgreiche Arbeit des Bauindustriever-
bandes Ost. Gemeinsam werden wir auch 
künftig daran arbeiten, die Wettbewerbs-
fähigkeit der Bauwirtschaft zu sichern und 
die Interessen unserer Mitglieder mit Nach-
druck zu vertreten.
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POLITIK
DER BAUINDUSTRIEVERBAND OST E. V.

Politische Entscheidungen beeinflussen 
den Alltag der Bauunternehmen in vie-
lerlei Hinsicht. Als Wirtschaftsverband 
setzt sich der BIVO für unternehmer- und 
investitionsfreundliche Rahmenbedin-
gungen sowohl auf kommunaler als auch 
auf Landes-ebene ein und nimmt durch den 
Hauptverband der Deutschen Bauindustrie  
auf bundes- und  europapolitische Ent-
scheidungen Einfluss. Zu den grundle-
gendsten Aufgaben des Verbandes gehört 
es, die Interessen der Mitgliedsunter-
nehmen sowohl auf der politischen Ebene 
als auch in der Öffentlichkeit zu artikulieren 
und zu vertreten. Dies geschieht zum einen 
durch den Dialog mit den Entscheidungs-
trägern und zum anderen durch die Ver-
öffentlichung von Stellungnahmen, bau-
konjunkturellen Statistiken und weiteren 
Verbandspublikationen.

 
Vorteile für Verbandsmitglieder:

Der BIVO vertritt die Interessen seiner Mit-
gliedsunternehmen gegenüber Politik, Ver-
waltung und Auftraggebern. Die Verbands-
mitgliedschaft ermöglicht die Mitwirkung 
in den Gremien des Bauindustrieverbandes 
Ost sowie des Hauptverbandes der Deut-
schen Bauindustrie bzw. der Spitzenver-
bände. Die Verbesserung der wirtschafts-
politischen Rahmenbedingungen hat posi-
tiven Einfluss auf das unternehmerische 
Handeln. Durch die gemeinsamen Aktivi-
täten wird außerdem die Schlagkraft der 
Branche erhöht.

Der BIVO setzt sich ein für: 

	■ Partnerschaftliches Bauen auf 
Augenhöhe

	■ Verstetigung der öffentlichen  
Investitionen auf hohem Niveau

	■ Entbürokratisierung und 
Deregulierung



Das Baujahr 2025

Im Kalenderjahr 2025 erzielte das ostdeut-
sche Bauhauptgewerbe bei der Auftrags-
entwicklung real ein positives Ergebnis. Die 
Nachfrage nach Bauleistungen hat insge-
samt angezogen, während sich die Umsätze 
in etwa auf dem Niveau des Vorjahres 
bewegten. Damit konnte die konjunkturelle 
Abwärtsbewegung der vergangenen Jahre 
im Wesentlichen gestoppt werden.

Das Gesamtauftragsvolumen des ost-
deutschen Bauhauptgewerbes belief sich 
2025 auf rund 22,4 Mrd. Euro und lag damit 
nominal um 15,9 Prozent über dem Vorjah-
reswert. Den stärksten Zuwachs verzeich-
nete der Wohnungsbau mit einem Auf-
tragsvolumen von 3,5 Mrd. Euro (+29,3 %). 
Auch der Wirtschaftsbau entwickelte sich  
dynamisch. Hier summierten sich die Bestel- 
lungen auf 10,9  Mrd.  Euro, was einem 
Anstieg um 26,7 Prozent gegenüber 2024 
entspricht. Im Öffentlichen Bau verblieben  
 
 
 

 
 
 
 
 
die Auftragseingänge mit 8,0  Mrd.  Euro  
dagegen nahezu auf dem Niveau des Vor-
jahres (–0,2 %). Innerhalb dieses Segments 
gingen die Bestellungen im Straßenbau auf 
3,7 Mrd. Euro zurück (–6,4 %). 

Mit einem Gesamtumsatz von 23,6 Mrd. Euro 
übertraf das ostdeutsche Bauhauptgewerbe 
2025 den nominalen Wert des Vorjahres um 
3,3 Prozent. Real lagen die Umsätze jedoch 
leicht unter dem Niveau von 2024. Den 
stärksten Zuwachs verzeichnete der Wirt-
schaftsbau mit Erlösen von 11,0 Mrd. Euro 
(+8,1  %). Im Öffentlichen Bau stiegen die 
Umsätze nominal auf 8,6 Mrd. Euro (+2,3 %). 
Demgegenüber entwickelte sich der Woh- 
nungsbau rückläufig. Bei Umsätzen von  
4,0 Mrd. Euro wurde das Vorjahresergebnis  
nominal um 6,2 Prozent verfehlt. Im 
Straßenbau beliefen sich die Erlöse auf 
3,8  Mrd.  Euro und lagen damit 1,3 Prozent 
unter dem Vorjahreswert.
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BERLIN

Im Gespräch mit Bausenator 
Christian Gaebler 

In Rahmen eines gemeinsamen Gespräches 
am 24. Februar 2025 mit Christian Gaebler, 
Berlins Senator für Stadtentwicklung, Bauen 
und Wohnen, erörterte der Bauindustrie-
verband Ost die Lage der Bauwirtschaft. 
Thematisiert wurden die konjunkturelle 
Entwicklung, der Wohnungsmarkt sowie 
erste Erfahrungen mit dem Ende 2024 ver-
abschiedeten Schneller-Bauen-Gesetz. Der 
Verband wurde durch den Vizepräsidenten 
Marcus Becker, Präsidiumsmitglied Thomas 
Perkowski und BIVO-Hauptgeschäftsführer 
Dr. Robert Momberg vertreten. Im Aus-
tausch wurde die Bedeutung von Tempo 
und Planungssicherheit für Investitionen 
und Wohnungsbau hervorgehoben.

EinfachBauenBerlin!

Am 11. Juli 2025 startete Bausenator Christian 
Gaebler mit einer Auftaktveranstaltung den 
Prozess für den vorgesehenen Gesetzes-
entwurf »EinfachBauenBerlin«. Ziel ist es, 
bis zum Sommer 2026 Maßnahmen zu erar-
beiten, die Bauvorhaben schneller, einfa-
cher und damit kostengünstiger umsetzbar 
machen. Der Bauindustrieverband Ost war 
vertreten und sagte zu, den Prozess als 
Partner aktiv zu begleiten.

Einen Zwischenstand stellten Senator 
Christian Gaebler und Staatssekretär  
Alexander Slotty unter der Teilnahme der 
beteiligten Verbände am 28. November 
2025 vor. Auch hierbei brachte sich der Bau-
industrieverband Ost ein. Grundlage waren 
Verbandszuarbeiten, aus denen rund 300 
Maßnahmen abgeleitet wurden, um das 
Bauen in Berlin schneller, einfacher und 
günstiger zu machen. Ein Teil zielt darauf 
ab, Regeln und Genehmigungsabläufe zu 
vereinfachen und zu beschleunigen. Der 
andere Teil soll direkt in der Praxis getestet 
und begleitet werden – über Pilotprojekte 
und ein Monitoring. 

1 | POLITIK
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Bündnis für Wohnungsneubau 
und bezahlbares Wohnen

Auf Einladung des Regierenden Bürger-
meisters von Berlin Kai Wegner kam das 
Berliner Bündnis für Wohnungsneubau 
und bezahlbares Wohnen am 15. Juli 2025 
im Roten Rathaus zusammen. Bausenator 
Christian Gaebler ordnete dazu den Koa-
litionsvertrag ein. Im Mittelpunkt stand 
zudem die Unterzeichnung der erneu-
erten Bündnisvereinbarung mit der Ziel-
marke von jährlich 20.000 neuen Woh-
nungen sowie der Weiterentwicklung von 
Förderprogrammen und der Prüfung von 
Maßnahmen zur Baukostensenkung. Der 
Bauindustrieverband Ost betonte vor Ort 
die Notwendigkeit konkreter Verfahrens-
beschleunigungen, Bürokratieabbau und 
sinkender Baukosten, um Investitionen und 
Projekte voranzubringen.

Im Austausch mit  
Senatorin Ute Bonde 

Der Bauindustrieverband Ost führte am  
19. August 2025 mit Ute Bonde, Senatorin 
für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und 
Umwelt des Landes Berlin, ein Gespräch 
zur aktuellen Lage der Bauwirtschaft. The-
matisiert wurden die konjunkturelle Ent-
wicklung, die Brückenproblematik sowie 
Infrastrukturinvestitionen einschließlich ge- 
planter Kürzungen. Darüber hinaus wurden 
Fragen des Artenschutzes angesprochen.  
Der Bauindustrieverband Ost war durch die 
Vizepräsidenten Marcus Becker und Karsten 
Vollmer und BIVO-Hauptgeschäftsführer 
Dr. Robert Momberg vertreten.

Folgegespräch mit der  
Senatorin für Mobilität, Verkehr, 
Klimaschutz und Umwelt des 
Landes Berlin

Am 22. Oktober 2025 fand ein Folgetermin 
mit Ute Bonde, Senatorin für Mobilität, Ver-
kehr, Klimaschutz und Umwelt des Landes 
Berlin, statt. Von Seiten des Bauindustrie-
verbandes Ost nahmen die beiden Vize-
präsidenten Marcus Becker und Karsten 
Vollmer sowie Daniel Anger, Ressortleiter 
Politik und Kommunikation, teil. Im Mittel-
punkt standen Infrastrukturinvestitionen 
und Artenschutz. Der Verband betonte den 
zusätzlichen Einsatz der Mittel aus dem 
Sondervermögen, eine kontinuierliche Ver-
gabe und langfristige Planungssicherheit. 
Die Senatorin verwies auf die Abhängig-
keit des Doppelhaushalts 2026 und 2027 
von Bundesmitteln. Ferner stellte Marcus 
Becker das Projekt »Konnekt« in Marzahn-
Hellersdorf vor und benannte Hemmnisse 
durch Artenschutzvorgaben.
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Im Gespräch mit dem  
Finanzsenator Stefan Evers 

Der Bauindustrieverband Ost führte am  
8. Dezember 2025 ein Gespräch mit Berlins 
Finanzsenator Stefan Evers zur Lage der 
Bauwirtschaft und zu öffentlichen Inves-
titionen. Den Verband vertraten Präsident 
Jörg Muschol, Präsidiumsmitglied Thomas 
Perkowski und BIVO-Hauptgeschäfts-
führer Dr. Robert Momberg. Im Fokus 
standen verlässliche, langfristig planbare 
Investitionslinien sowie eine schnelle und 
transparente Umsetzung des Sonderver-
mögens »Infrastruktur und Klimaneutra-
lität« des Bundes. Dabei ging es vor allem 
darum, dass Verkehrs- und Infrastruktur-
vorhaben zügig in die konkrete Planung 
überführt und anschließend rasch ausge-
schrieben werden.

BRANDENBURG

Gespräch mit Staatssekretärin 
Dr. Ina Bartmann 

Beim Treffen des Bauindustrieverbandes 
Ost mit Staatssekretärin Dr. Ina Bartmann  
am 12. März 2025 in der Potsdamer Ver-
bandsvilla standen die Perspektiven der 
Straßenbauinvestitionen, die Bürokratie- 
belastung und das Vergabetransforma-
tionspaket im Mittelpunkt der Diskussion. 
Ein weiteres besonderes Augenmerk lag 
auf dem Zustand vieler Brücken in Bran-
denburg. Der Verband betonte dabei ins-
besondere den Bedarf an zusätzlichen 
Investitionen und modernen Planungspro-
zessen, um einen weiteren Substanzverlust 
zu vermeiden.

Bürokratieabbau im Fokus – 
BIVO im Gespräch mit dem 
Landtag

Die Zusammenkunft des Bauindustrie-
verbandes Ost mit dem Vorsitzenden des 
Sonderausschusses Bürokratieabbau des 
Landtags Brandenburg, dem Abgeord-
neten Marcel Penquitt (SPD), wurde am 
12. März 2025 abgehalten. Im Zentrum 
des Austauschs standen die Arbeits-
perspektiven des Ausschusses sowie 
die Erwartungen der Bauindustrie. Das 
Gespräch zeigte, dass der BIVO als zen-
traler Ansprechpartner beim Bürokratie-
abbau geschätzt wird. Im Nachgang des 
Treffens folgte eine offizielle Einladung zur 
Sitzung des Sonderausschusses am 4. April 
2025, in der der Verband konkrete Vor-
schläge zum Bürokratieabbau einbrachte. 

1 | POLITIK
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Antrittsbesuch bei  
Minister Detlef Tabbert

Zu einem Antrittsbesuch kam der Bau-
industrieverband Ost am 8. Juli 2025 mit 
Detlef Tabbert, Minister für Infrastruktur 
und Landesplanung des Landes Branden-
burg, zusammen. Neben der Vorstellung 
des Verbandes wurden die konjunkturelle 
Lage der Bauwirtschaft in Brandenburg, die 
Finanzierung der Infrastruktur durch das 
geplante Sondervermögen, der branden-
burgische Doppelhaushalt 2025/26 sowie 
das wichtige Thema des dringend benö-
tigten Bürokratieabbaus erörtert.

Gespräch mit der CDU-Fraktion 
Brandenburg

Am 15. Juli 2025 traf sich der Bauindustrie-
verband Ost im Brandenburger Landtag 
mit der baupolitischen Sprecherin der 
CDU-Fraktion Nicole Walter-Mundt zu 
einem fachlichen Austausch. Im Mittelpunkt 
standen die nach wie vor schwierige Bau-
konjunktur und die Frage, wie öffentliche 
Impulse kurzfristig stabilisierend wirken 
können. Zudem wurde über die geplante 
Verwendung der Mittel aus dem Sonder-
vermögen »Infrastruktur und Klimaneut-
ralität« des Bundes in Brandenburg sowie 
die Priorisierung der Projekte diskutiert. 
Ebenfalls thematisiert wurden der Zustand 
von Straßen und Brücken im Land sowie der 
daraus resultierende Bedarf an verlässlicher 
Finanzierung und zügiger Umsetzung.

Expertenkreis Bau Brandenburg

Der Expertenkreis Bau Brandenburg kam 
am 5. November 2025 in der Hauptge-
schäftsstelle des Bauindustrieverbandes 
Ost in Potsdam zusammen. Im Mittelpunkt 
standen die Baukonjunktur, die Bilanz der 
Landesregierung sowie die Mittelverwen-
dung aus dem Sondervermögen »Infra-
struktur und Klimaneutralität« des Bundes. 
Dazu diskutierten unter anderem Ludwig 
Scheetz und Jörg Vogelsänger, Vertreter 
der SPD-Landtagsfraktion, mit der Ver-
waltungsseite und den Mitgliedsunter-
nehmen. Eine Vertreterin des Ministeriums 
der Finanzen und für Europa des Landes 
Brandenburg erläuterte anschließend die 
Aufteilung und Verwendung der für Bran-
denburg vorgesehenen Sondermittel. 
Abschließend wurde die Digitalisierung 
der Bauverwaltung behandelt, einschließ-
lich eines Berichts eines Vertreters des 
Landkreises Oberspreewald-Lausitz zum 
Umsetzungsstand des virtuellen Bauamts 
in Brandenburg.

POLITIK | 1
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Bündnis  
für Wohnen Brandenburg

Das Bündnis für Wohnen in Brandenburg 
kam im Jahr 2025 zu drei Werkstattter-
minen zusammen, an denen sich auch der 
Bauindustrieverband Ost beteiligte. Am 
16. Mai 2025 stand bei der 27. Werkstatt-
sitzung die Wohnungsmarktbeobachtung 
im Mittelpunkt. Das 28. Treffen des Bünd-
nisses befasste sich am 20. Juni 2025 mit 
der Landesbauordnung. Den Abschluss bil-
dete am 4. Dezember 2025 die 30. Werk- 
stattsitzung, die sich mit der kommunalen 
Wärmeplanung und aktuellen Entwick-
lungen im Klimaschutz befasste.

Ergänzend zu den Werkstattterminen 
kamen die Partner des Bündnisses, dar-
unter Vertreter aus Politik, Verwaltung und 
Wirtschaft, am 16. Juli 2025 im Rahmen 
eines digitalen Liniengesprächs zusammen. 
Im Mittelpunkt standen aktuelle wohnungs-
politische Themen, die weitere Arbeits-
planung sowie die Frage, wie Maßnahmen 
zur Beschleunigung des Wohnungsbaus in 
der Praxis wirksam werden können. Auch 
hier nahm der Bauindustrieverband Ost teil 
und brachte die Perspektive der Bauunter-
nehmen in die Diskussion ein.

SACHSEN

Brücken-Expertenrat 

Das Sächsische Staatsministerium für Infra-
struktur und Landesentwicklung lud am  
13. Januar 2025 zu einer weiteren Online-
Sitzung ein, um den Austausch über Mög-
lichkeiten der Planungsbeschleunigung und 
-vereinfachung fortzusetzen. Im Rahmen 
des Termins stellte die Staatsministerin 
Regina Kraushaar zudem die neue Struktur 
der Staatsregierung vor und suchte den per-
sönlichen Dialog zu den prioritären Ansatz-
punkten. Der Bauindustrieverband Ost 
nahm an dem Gespräch teil und vertrat die 
Interessen der Bauunternehmen. Ziel des 
Formats war es, konkrete Ansatzpunkte für 
effizientere Planungs- und Genehmigungs-
prozesse zu identifizieren.

1 | POLITIK
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Im Austausch mit der  
SPD-Fraktion zum Doppel- 
haushalt 2025/2026

Am 8. April 2025 nahm der Bauindustrie- 
verband Ost an einem digitalen Fachge-
spräch mit Albrecht Pallas, dem wohnungs- 
baupolitischen Sprecher der SPD in 
Sachsen, teil. Am 10. April folgte die Teil-
nahme an der Haushaltsklausur der SPD-
Fraktion Sachsen, an der neben Pallas auch 
der Fraktionsvorsitzende Henning Homann 
anwesend war. In beiden Terminen wurde 
deutlich, dass die Haushaltsmittel des 
Freistaats für neue Bauinvestitionen stark 
begrenzt sind und stattdessen große 
Erwartungen an das Sondervermögen 
»Infrastruktur und Klimaneutralität« des 
Bundes geknüpft werden. Dabei machte 
der Verband deutlich, dass neben der 
Bereitstellung zusätzlicher Mittel vor allem 
verlässliche Planungssicherheit sowie eine 
zügige, praktikable und zweckgebundene 
Umsetzung der Sondermittelinvestitionen 
wichtig sei.

 
Austausch mit Staatsministerin 
Regina Kraushaar 

Ein gemeinsamer Austausch des Bauin-
dustrieverbandes Ost mit der sächsischen 
Staatsministerin für Infrastruktur und Lan-
desentwicklung Regina Kraushaar zu den 
aktuellen Herausforderungen der Bauwirt-
schaft fand am 2. Juni 2025 in Dresden statt. 
Themen wie die Finanzierung öffentlicher 
Bauvorhaben, die Lage im Wohnungsbau 
sowie die zunehmende Belastung durch 
Normen und Bürokratie standen im Mittel-
punkt. Die Staatsministerin verwies auf die 
angespannte Haushaltslage und darauf, 
dass im Haushaltsentwurf weniger Mittel 
für Straßen und Brücken vorgesehen sind 
als ursprünglich ihrerseits gewünscht. Sie 
betonte, dass daher große Erwartungen an 
das Sondervermögen des Bundes geknüpft 
werden. Der BIVO hob dabei die vorhan-
denen Kapazitäten der Bauwirtschaft hervor 
und plädierte für mutigere Vergabewege, 
um Projekte schneller umzusetzen.

Expertenkreis Bau Sachsen

Der Expertenkreis Bau Sachsen kam am  
9. September 2025 im Sächsischen Landtag 
zusammen. Der Bauindustrieverband Ost 
diskutierte mit politischen Entscheidungs-
trägern, Unternehmern sowie Vertretern 
der Verwaltung und der öffentlichen Hand – 
darunter die Abgeordneten Ingo Flemming 
(CDU) und Albrecht Pallas (SPD) – über die 
aktuelle Situation und die Zukunftsperspek-
tiven der Bauwirtschaft im Freistaat. Dabei 
wurde unter anderem intensiv über die Eck-
werte des Doppelhaushalts 2025/2026 
sowie des Sondervermögens gesprochen. 
Der Verband betonte hierzu die Bedeutung 
klarer Zweckbindungen und verlässlicher 
Planungsvorläufe.

POLITIK | 1
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Im Austausch mit der CDU und 
SPD Sachsen

Auf Einladung der CDU-Sachsen nahm der 
Bauindustrieverband Ost am 27. Oktober 
2025 in Dresden an einem politischen Aus-
tausch teil. Ebenso folgte der Verband am 
11. November 2025 der Einladung der SPD 
Sachsen zur Veranstaltung »Politik kon-
kret« im Sächsischen Landtag. Beim Termin 
mit der CDU, bei dem unter anderem die 
Staatsministerin Regina Kraushaar, der 
baupolitische Sprecher Ingo Flemming 
und der Fraktionsvorsitzende Christian 
Hartmann anwesend waren, stand die 
Entbürokratisierung im Bauwesen im Mit-
telpunkt. Es wurde unter anderem über 
digitale Bauanträge mit klaren Fristen und 
zentralen Anlaufstellen, vereinfachte Ver-
fahren durch Typengenehmigungen für 
den Gebäudetyp E sowie einen rechts-
sicheren Abbau technischer Vorgaben 
diskutiert. Beim Termin im November 
mit der SPD, bei dem auch der Fraktions-
vorsitzende Henning Homann anwesend 
war, setzte der Verband den Dialog fort. 
Homann ordnete das erste Jahr unter Min-
derheitsbedingungen ein und legte den 
Fokus auf Stabilität, Investitionen im Frei-
staat und verlässliche Vergaben.

Jahresgespräch mit dem SIB 
Sachsen

Der Bauindustrieverband Ost tauschte sich 
am 17. Dezember 2025 mit dem Staatsbe-
trieb Sächsisches Immobilien- und Bauma-
nagement (SIB) aus. Teilgenommen haben 
auf SIB-Seite Falk Reinhardt, Technischer 
Geschäftsführer, sowie Jens Schönfelder 
und Bettina Gabriel, Referatsleitungen. 
Für den BIVO waren u. a. Verbandspräsi-
dent Jörg Muschol sowie weitere Vertreter 
aus Mitgliedsunternehmen vor Ort. Im 
Fokus stand, wie öffentliche Bauprojekte 

schneller, effizienter und wirtschaftlicher 
realisiert werden können – insbesondere 
durch mehr Planungssicherheit, pragmati-
sche Standards und verlässliche Verfahren.

SACHSEN-ANHALT

Im Austausch mit  
Ministerin Dr. Lydia Hüskens

Am 31. März 2025 sprach der Bauindust-
rieverband Ost mit Infrastrukturministerin  
Dr. Lydia Hüskens über die konjunkturelle 
Lage der Bauwirtschaft in Sachsen-Anhalt. 
Unternehmensvertreter berichteten von 
einem schwachen Jahresauftakt im Tief- und 
Straßenbau, stagnierenden Investitionen 
und zunehmendem Preiskampf. Dr. Hüs-
kens teilte die Einschätzung der Branche, 
betonte jedoch auch Perspektiven für 2026, 
unter anderem durch das geplante Sonder-
vermögen »Infrastruktur und Klimaneutra-
lität« des Bundes. Ferner tauschten sich die 
Teilnehmer zu den Themen Wohnungsbau, 
Landesbauordnung, Verwaltungsdigitalisie-
rung und zur Intel-Ansiedlung aus.

Mit Staatssekretär Rüdiger 
Malter im Dialog – Infrastruktur, 
Vergaberecht, Reformen

Beim Austausch des Bauindustrieverband 
Ost mit Staatssekretär Rüdiger Malter am  
7. Mai 2025 standen der Landeshaushalt  
2025/2026 und das geplante Bundes-Son- 
dervermögen »Infrastruktur und Klimaneu-
tralität« im Mittelpunkt. Der Staatssekretär 
betonte, dass Bundesmittel zusätzlich zu den  
Landeshaushaltsmitteln eingesetzt werden 
müssten. Diskutiert wurden die Zweckbin-
dung und Mittelverwendung, das Landes-
vergabegesetz, Ansätze wie BIM, alternative 
Vergabemodelle und Öffentlich-Private 
Partnerschaften. Ebenfalls Gesprächsthema 
war die Intel-Ansiedlung in Magdeburg.

1 | POLITIK
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SPD-Abgeordnete zu Gast im 
ÜAZ Magdeburg

Am 8. Juli 2025 besuchten Falko Grube 
und Holger Hövelmann von der SPD-Frak-
tion im Landtag von Sachsen-Anhalt auf 
Einladung des Bauindustrieverband Ost 
das Überbetriebliche Ausbildungszen-
trum (ÜAZ) Magdeburg des Bau Bildung 
Sachsen-Anhalt e. V. Andrea Heße, Leiterin 
des ÜAZ, stellte das Ausbildungsspektrum 
vor. Im Mittelpunkt standen Fachkräfte-
mangel, Nachwuchsgewinnung und die 
Digitalisierung in der Ausbildung, die die 
Abgeordneten unter anderem an Bauge-
rätesimulatoren erlebten. Zudem wurden 
strukturelle Herausforderungen angespro-
chen, darunter fehlende Unterbringungs-
plätze und organisatorische Hürden bei 
Berufssprachkursen.

Expertenkreis Bau  
Sachsen-Anhalt

In Magdeburg befasste sich der Experten-
kreis Bau Sachsen-Anhalt am 10. Novem-
ber 2025 mit der Lage der Bauwirtschaft 
und den politischen Rahmenbedingungen 
vor der Landtagswahl. Politisch nahmen 
die Abgeordneten Maximilian Gludau für 
die FDP-Fraktion, Dr. Falko Grube für die 
SPD-Fraktion und Ulrich Thomas für die 
CDU-Fraktion im Landtag von Sachsen-
Anhalt teil. Schwerpunkt war das Sonder- 
vermögen »Infrastruktur und Klimaneutra-
lität« des Bundes, aus dem Sachsen-Anhalt 
rund 2,6 Mrd. Euro erhält. Der Bauindustrie-
verband Ost warnte vor einer Verwässerung 
des Infrastrukturbegriffs und betonte, dass 
die Mittel in echte Sachinvestitionen fließen 
müssen und nur mit klarer Priorisierung, 
schlanken Verfahren und leistungsfähiger 
Verwaltung wirken.

POLITIK | 1
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TARIF-  
UND 
SOZIAL- 
POLITIK
DER BAUINDUSTRIEVERBAND OST E. V.

Die Bauwirtschaft gehört zu den beschäf-
tigungsintensivsten Branchen Deutsch-
lands. Daher ist die Tarif- und Sozialpolitik 
eine wesentliche Säule der politischen 
und gesellschaftlichen Verbandsarbeit. Als 
Arbeitgeberverband ist der BIVO Teil der 
Tarifgemeinschaft im Bauhauptgewerbe, 
vertritt die Interessen seiner Mitglieds-
unternehmen und unterstützt diese bei der 
Anwendung von Rahmen-, Entgelt-, mate-
riellen Sozialkassen- und Verfahrenstarif-
verträgen. Außerdem vertritt er die Inter-
essen der Bauwirtschaft in allen wichtigen 
paritätisch besetzten Institutionen, z. B. der 
SOKA-Bau, den Rentenkassen oder der BG 
BAU und bietet auch seinen Mitgliedern die 
Möglichkeit der Mitwirkung.

Vorteile für Verbandsmitglieder:

Die Verbandsanwälte bieten den Mitglieds-
unternehmen einen kostenfreien Rechts-
beistand bei Arbeits- und Sozialgerichtspro-
zessen in allen Instanzen. Sie beraten ferner 
in allen den Betriebsalltag betreffenden 
juristischen Fragen und informieren über 
aktuelle politische und juristische Entschei-
dungen. Außerdem ist der Verband Mitglied 
in der Arbeitskampfgefahrengemeinschaft 
der bauindustriellen Landesverbände, die 
im Falle von Arbeitskämpfen die Verbands-
mitglieder finanziell unterstützt.

Der BIVO setzt sich ein für: 

	■ die Stärkung der Tarifautonomie 
gegen staatliche Eingriffe

	■ eine leistungsgerechte Entlohnung
	■ die Schaffung gleicher Wettbewerbs-

bedingungen bei den Lohnkosten
	■ die Reform der gesetzlichen 
Unfallversicherung

	■ die Bekämpfung illegaler Beschäf-
tigung und Schwarzarbeit

	■ die Weiterentwicklung der 
Arbeitnehmerüberlassung
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Sozialpolitischer Ausschuss

Im Jahr 2025 befasste sich der Sozial-
politische Ausschuss unseres Verbandes 
intensiv mit tarifpolitischen Fragen. Am  
16. Juni 2025 fand hierzu ein Online- 
Meeting zum Tarifvorschlag vom 4. Juni 
2025 statt. Beraten wurden unter anderem 
die Anpassung der Erstattungssätze für 
überbetriebliche Ausbildungszentren, 
die Entgeltumwandlung für Mobilität und 
soziale Absicherung, die Winterbeschäfti-
gungsumlage sowie die Renten-Tarifver-
träge TV TZA und TVR. Christine Heydrich, 
Geschäftsführerin der Sozialkasse Berlin, 
berichtete über die Situation in Berlin. Die 
auf Bundesebene beschlossenen Ände-
rungen sollten zunächst evaluiert und 
gegebenenfalls zu einem späteren Zeit-
punkt teilweise nachvollzogen werden. An 
die Beratungen schloss sich eine lebhafte 
Diskussion an; anschließend gaben die 
Teilnehmer ihr Votum anhand von Abstim-
mungszetteln ab.

Am 26. Juni 2025 kam der Ausschuss zu 
einer regulären Präsenzsitzung zusammen. 
Anne Magiera vom Hauptverband der 
Deutschen Bauindustrie (HDB) erläuterte 
die rückwirkend zum Mai 2024 vorge-
nommene Erhöhung der Erstattungssätze 
um 13 Prozent, die als dringend erforder-

lich eingeschätzt worden war. Trotz dieser 
Anpassung hatte die Sozialkasse Wies-
baden aufgrund des erwarteten Rückgangs 
der Zahl der Auszubildenden in den Jahren 
2025 und 2026 um jeweils vier Prozent eine 
Beitragssenkung um 0,3 Prozent ab Januar 
2026 für möglich gehalten. Beim Urlaubs-
kassenbeitrag sowie beim Tarifvertrag über 
die zusätzliche Altersversorgung (TV TZA) 
blieb es bei den bisherigen Regelungen. 
Darüber hinaus wurde für die Winterbe-
schäftigungsumlage eine befristete Hal-
bierung des Beitrags für die Dauer eines 
Jahres vereinbart. Abschließend wurde 
über die weiteren Tarifverhandlungen im 
Jahr 2025 sowie über den Stand des Voll-
zugs der Arbeitszeiterfassung durch die 
Arbeitsschutzbehörden informiert.

Mathias Kahrs
Ressortleiter Tarif- und Sozialpolitik
T  030 403682-730
F  030 403682-735
mathias.kahrs@bauindustrie-ost.de

Hubertus Nelleßen
Ressortleiter Baurecht
T 0351 31988-32
F 0351 31988-25
hubertus.nellessen@bauindustrie-ost.de

Herbert Mackenschins
Ressort Recht und Soziales
T 0391 53221-17
F 0391 53221-24
herbert.mackenschins@bauindustrie-ost.de
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RECHT
DER BAUINDUSTRIEVERBAND OST E. V.

Im Unternehmensalltag stellen sich täglich 
arbeits- und sozialrechtliche Fragen und 
Herausforderungen, die maßgeschneiderte 
Lösungen und Spezialwissen erfordern. 
Öffentliche Vergabeverfahren sind häufig 
von lückenhaften Ausschreibungen, fehler-
haften Leistungsverzeichnissen oder Prob-
lemen in der Abwicklung des Bauvertrages 
bestimmt. Die Juristen des Verbandes 
betreuen die Mitgliedsunternehmen in 
allen Fragen des Arbeits- und Sozialrechts, 
des Vergabe- und Vertragsrechts sowie des 
öffentlichen und privaten Baurechts.

Vorteile für Verbandsmitglieder:

Der Verband berät die Mitgliedsunter-
nehmen in allen Fragen des Arbeits- und 
Sozialrechts, des Vergabe- und Vertrags-
rechts sowie des Baurechts und vertritt die 
Unternehmen in Arbeits- und Sozialrechts-
streitigkeiten vor den Gerichten.

Der BIVO setzt sich ein für: 

	■ die konsequente Anwendung der 
VOB/A

	■ die Novellierung der VOB/B
	■ einheitliche Bauordnungen in den 
Ländern

	■ Vergabegesetze ohne vergabe-
fremde Aspekte

	■ die Stärkung des Rechtsschutzes 
unterhalb der Schwellenwerte

	■ die Einschränkung der 
Hauptunternehmerhaftung

	■ eine einheitliche Präqualifzierung 
auf Landes- und auf kommunaler 
Ebene

	■ die Einrichtung von Baurechtskam-
mern bei den Landgerichten



Hubertus Nelleßen
Ressortleiter Baurecht
T 0351 31988-32
F 0351 31988-25
hubertus.nellessen@bauindustrie-ost.de

Mathias Kahrs
Ressortleiter Tarif- und Sozialpolitik
T 030 403682-730
F 030 403682-735
mathias.kahrs@bauindustrie-ost.de

Herbert Mackenschins
Ressort Recht und Soziales
T 0391 53221-17
F 0391 53221-24

Arbeitskreis Arbeitsrecht
Am 4. Juni 2025 kam der Arbeitskreis 
Arbeitsrecht in Leipzig zusammen. Dr. Birgit 
Verworn (BDA) informierte online über 
KI in der Personalarbeit. Der BIVO stellte 
geplante Änderungen im Arbeits- und Sozi-
alrecht vor, die u. a. den Abbau von Schrift-
formerfordernissen und die Einführung der 
Aktivrente umfassen. Anschließend berich-
tete der Verband über Entwicklungen bei 
der Arbeitszeiterfassung und die rückwir-
kende Erhöhung der Erstattungssätze für 
die überbetriebliche Ausbildung. Die zweite 
Sitzung fand am 13. November 2025 statt. 
ÜAZ-Leiter Patrick Lesser stellte die neue 
Ausbildungsverordnung für Bauberufe 
vor und berichtete über Lehrlingszahlen 
sowie Neuigkeiten aus dem Ausbildungs-
zentrum. Neben aktuellen tarifpolitischen 
Entwicklungen wurde ein Urteil des Bun-
desarbeitsgerichts zum Schwerbehinder-
tenrecht vorgestellt und zur Erschütterung 
des Beweiswertes von Arbeitsunfähigkeits-
bescheinigungen referiert. Zudem wurden 
Rechtsfälle diskutiert.

Arbeitskreis Baurecht
Der Arbeitskreis Baurecht tagte 2025 
zweimal. Unter Leitung von Thomas Wiech-
mann stand am 3. April 2025 das gesetzliche 
Bauvertragsrecht im Mittelpunkt. Martin 
Freitag (Hauptverband der Deutschen Bau-
industrie) forderte mehr Klarheit bei Bauab-
laufstörungen und betonte die Bedeutung 
eindeutiger gesetzlicher Regelungen. Wei-
tere Themen waren die uneinheitliche Ent-
wicklung des Vergaberechts in den Ländern, 
Probleme mit elektronischen Rechnungen 

bei öffentlichen Auftraggebern sowie Vor-
schläge zur Beschleunigung von Planung 
und Vergabe bei Infrastrukturvorhaben. In 
der zweiten Sitzung am 26. November 2025 
fasste der Vorsitzende die VOB-Tagung des 
Verbandes zusammen. Neben der erneuten 
Thematisierung von Bauablaufstörungen 
und dem aktuellen Stand des Vergabebe-
schleunigungsgesetzes stellte der BIVO das 
White Paper zum Sondervermögen Infra-
struktur vor.

VOB-Tagung 2025

Die 25. VOB-Tagung fand am 6. November 
2025 im ÜAZ Leipzig statt. Nach der tra-
ditionellen Begrüßung durch den BIVO- 
Präsidenten führte Staatsministerin 
Regina Kraushaar (Staatsministerin im 
Sächsischen Staatsministerium für Infra-
struktur und Landesentwicklung) in das 
Thema ein und warb für schlanke Ver-
fahren und schnellere Entscheidungen. 
Daran knüpfte Dr. Antje Eichler (Hauptver- 
band der Deutschen Bauindustrie) an und 
gab einen Überblick zu Entwicklungen in 
den Landesbauordnungen. Klaus Schar-
lemann (ScharlemannGross Rechtsan-
wälte) stellte die Frage, ob Bauen nach 
den anerkannten Regeln der Technik zum 
Kostentreiber wird, und zeigte verantwort- 
bare Spielräume auf. Hajo Lämmle (CML 
Construction Services) zeigte Praxiswege 
zur Vermeidung von Mehrkosten bei Bauab-
laufstörungen. Nach der Pause gab Dr. Stefan 
Hörold (Infrastrukturministerium Sachsen-
Anhalt) einen Impuls zum Infrastrukturpaket, 
was eine Podiumsdiskussion einläutete.

RECHT | 3
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Vorteile für Verbandsmitglieder:

Der Verband unterstützt seine Mitglieds-
unternehmen bei der Qualifizierung ihrer 
Mitarbeiter und bietet über seine Förder-
werke sowie die Bauakademie Ost und 
die Bauakademie Sachsen anspruchsvolle 
Bildungsangebote für gewerbliche Mit-
arbeiter und für Führungskräfte an. Ver-
bandsmitglieder erhalten dabei i. d. R. ver-
günstigte Konditionen. Die Unterstützung 
der Unternehmen bei der Personalent-
wicklung gewinnt in Zeiten des Fachkräf-
temangels immer weiter an Bedeutung.

Der BIVO setzt sich ein für: 

	■ eine praxisgerechte 
Berufsausbildung

	■ eine zukunftsorientierte 
Bildungspolitik

	■ die Nachwuchsgewinnung für 
gewerbliches und akademisches 
Personal

	■ hochwertige Aus- und Weiter-
bildungsangebote für mitt-
leres Baustellenpersonal und 
Führungskräfte

	■ die Qualitätssicherung der 
Bauingenieurausbildung

BILDUNG  
UND 
BILDUNGS- 
POLITIK
DER BAUINDUSTRIEVERBAND OST E. V.
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Bauakademie Ost

Die Bauakademie Ost richtet als hundert-
prozentige Tochter des Bauindustriever-
bandes Ost ihr Bildungsangebot gezielt an 
die Anforderungen der Bau- und baunahen 
Wirtschaft aus. Im Fokus stehen dabei 
Fach- und Führungskräfte von Mitglieds-
unternehmen des Bauindustrieverbandes 
Ost sowie von weiteren Unternehmen der 
Branche.

Auf Grundlage einer kontinuierlichen Markt-
recherche und der fortlaufenden Weiter-
entwicklung des Angebots wurde das Semi-
narportfolio der Bauakademie Ost im Jahr 
2025 weiter ausgebaut. Dadurch steht ein 
ausgewogenes und breit gefächertes Semi-
narangebot in den Themenfeldern Recht, 
Finanzwissen, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit sowie Führung und Kommunikation zur 
Verfügung. Neben den bewährten und stark 
nachgefragten Rechtsthemen wie Nach-
tragsmanagement, Gewährleistungsma-
nagement und arbeitsrechtlichen Fragestel-
lungen zeigte sich insbesondere eine hohe 
Nachfrage nach Seminaren in den Bereichen 
Digitalisierung sowie Führung und Kom-
munikation. Im Vergleich zu den Vorjahren 
ließ sich eine wieder zunehmende Nach-
frage nach Inhouse-Seminaren feststellen. 
Diese Entwicklung führte dazu, dass gegen 
Ende des Jahres 2025 ein Inhouse-Seminar 
erfolgreich durchgeführt wurde. Darüber 
hinaus wurde bereits ein weiteres Inhouse-
Seminar für das Jahr 2026 vorbereitet.

Vor dem Hintergrund des steigenden Inter-
esses an Digitalisierungsthemen wurde das 
Seminarportfolio in diesem Bereich gezielt 
erweitert und zusätzlich durch weitere 
E-Learning-Angebote ergänzt. Der im Feb-
ruar 2025 veröffentlichte E-Learning-Kurs 
»ChatGPT für die Baubranche – Grundlagen 
und Best Practice« stieß auf eine sehr posi-
tive Resonanz und verzeichnete eine hohe 
Nachfrage. Im August 2025 folgte ein wei-
terer E-Learning-Kurs im Themenfeld Digi-
talisierung mit dem Titel »Cybersicherheit im 
Überblick – Risiken vermeiden, sicher han-
deln«. Insgesamt konnte das E-Learning-
Portfolio der Bauakademie Ost im Jahr 2025 
damit auf vier Kurse erweitert werden.

Neben der erfolgreichen Etablierung eines 
umfassenden und bewährten Seminar- und 
E-Learning-Angebots wurde der Fokus auf 
zielgerichtete Marketingmaßnahmen zur 
Bewerbung der einzelnen Seminare weiter 
verstärkt. Auf Basis der im Jahr 2024 entwi-
ckelten Marketingstrategie, implementierte 
die Bauakademie Ost im Spätsommer eine 
inhaltlich und gestalterisch überarbeitete 
Website, die das Angebot klarer strukturiert, 
übersichtlicher darstellt und Interessierten 
eine verbesserte Orientierung ermöglicht.

Im Jahr 2026 wird die Bauakademie Ost 
neben der kontinuierlichen Weiterentwick-
lung und Optimierung des Seminarpro-
gramms die Marketingaktivitäten weiter 
ausbauen, um eine zusätzliche Markter-
schließung zu erreichen.

Michael Schmidt
Ressortleiter Technik und Bildung
T 0331 7446-140
F 0331 7446-166
michael.schmidt@bauindustrie-ost.de

Annika Dittrich
Referentin Bildung und  
Nachhaltigkeit
T  0331 7446-141
F 0331 7446-166
annika.dittrich@bauindustrie-ost.de



20

Bauakademie Sachsen

Im Vergleich zu 2024 haben sich die äußeren 
Rahmenbedingungen im Jahr 2025 schwie-
riger gestaltet. Einerseits intensivierten die 
Ingenieurkammern ihre eigenen Weiterbil-
dungsaktivitäten deutlich und andererseits 
wirkt sich die stagnierende und teilweise 
rückläufige Baukonjunktur auch auf das 
Weiterbildungsverhalten der Unternehmen 
und Ingenieurbüros bei einer insgesamt 
rückläufigen Anzahl der Beschäftigten in 
unseren Zielgruppen aus. 

So haben aus dem Bereich der Ingenieur-
büros, der Verwaltung und dergleichen 
371 TN weniger an den Veranstaltungen teil-
genommen als im Jahr 2024 und es wurden 
keine Inhouse-Schulungen angefragt, was 
einem Rückgang von 102 Teilnehmern in 
diesem Segment bedeutet.

Vor diesem Hintergrund konnten dennoch 
insgesamt 1968 Teilnehmer bei den Ver-
anstaltungen begrüßt werden, was einem 
Rückgang von 273 Teilnehmern (-12,19 %) 
im Vergleich zum Vorjahr entspricht. Dabei 
wurde in Sachsen mit 1824 Teilnehmern ein 
Rückgang um 228 Teilnehmer registriert, das 
entspricht –11,12 Prozent. In Sachsen-Anhalt 
entsprach die Resonanz mit 144 Teilneh-
mern einem Rückgang um –23,81 Prozent  
im Vergleich zum Vorjahr (189 Teilnehmer).

An den Fachtagungen haben 841 Personen 
teilgenommen, das entspricht einem Plus 
von 33 Teilnehmern (+4,08 %). 1127 Teil-
nehmer haben die Seminare und Spe-
zialkurse besucht (–204 Teilnehmer bzw. 
–15,33 %) und 211 Teilnehmer Online-Ange-
bote wahrgenommen (–42 Teilnehmer bzw. 
–16,61 %). Damit entspricht der Rückgang 
bei den Online-Angeboten etwa dem der 
Präsenzveranstaltungen, wobei die Ausfall-
quote bei Online-Seminaren bei lediglich 
4,0 Prozent lag. Inklusive Fachtagungen 
haben 1757 Teilnehmer in 2025 Präsenz-
veranstaltungen wahrgenommen, während  

 
 
1988 Teilnehmer im Jahr 2024 registriert 
werden konnten. Dies entspricht einem 
Rückgang um 231 Teilnehmer (–11,62 %). 
Der Anteil der Teilnehmer an Online-Veran-
staltungen reduzierte sich im Vergleich zu 
2024 nur geringfügig um –0,56 Prozent auf  
10.72 Prozent der Gesamtteilnehmer in 2025.

Die Anzahl der Teilnehmer aus BIVO-Mit-
gliedsunternehmen reduzierte sich mit 465 
Teilnehmern geringfügig um –19 Teilnehmer, 
d. h. um 3,93 Prozent (484 in 2024).

Der Rückgang der Teilnehmerzahlen in 
2025 reflektiert einerseits die konjunkturelle 
Lage der Bauwirtschaft und andererseits 
den Rückgang der Beschäftigten. Auf diese 
Entwicklung wird sich die Bauakademie 
Sachsen auch in Zukunft einstellen.

Ausschuss für  
Personalentwicklung

Im Jahr 2025 stand in den Sitzungen des 
Ausschusses für Personalentwicklung die 
Fachkräftesicherung im Mittelpunkt. In 
der gemeinsamen Frühjahrssitzung der 
Regionalgruppen Berlin-Brandenburg und  
Sachsen/Sachsen-Anhalt am 13. Mai 2025 
in Leipzig zeigte Prof. Dr. Markus Michael 
(Texulting GmbH) auf, wie nachhaltige 
Personalentwicklung als strategischer 
Ansatz verstanden werden kann, und hob 
die Bedeutung von ESG-Kriterien für eine  
verantwortungsvolle Unternehmenskultur 
hervor. Ergänzend informierte Konrad 
Köthke-Toussaint (Hauptverband der 
Deutschen Bauindustrie) über den Stand 
der Neuordnung der Bau-Ausbildungs-
berufe sowie laufende Projekte zur Per-
sonalgewinnung. Dr. Jens-Uwe Strehle 
(Bau Bildung Sachsen  e.  V./Bau Bildung 
Sachsen-Anhalt  e.  V.) berichtete zudem 
über Entwicklungen in den Bildungs-
stätten, Ausbildungszahlen und aktuelle 
Herausforderungen.

4 | BILDUNG UND BILDUNGSPOLITIK



21

Die Herbstsitzung der Regionalgruppe 
Berlin-Brandenburg am 11. November 2025 
in Potsdam begann mit einem Überblick 
zur Arbeitsmarktsituation in der Bauindus-
trie durch Melanie Speck von der Bundes-
agentur für Arbeit. Anschließend stellte 
Stefan Reichel (Potenzial Profiling GmbH) 
das Instrument der stärkenorientierten Per-
sönlichkeitsanalyse für ein effizientes Perso-
nalmanagement vor, die in einem anschlie-
ßenden Austausch vertieft diskutiert wurden.

In der Sitzung der Regionalgruppe Sachsen/
Sachsen-Anhalt am 18. November 2025 in 
Leipzig erläuterte Stefan Reichel den Ein-
satz von Assessments in Recruiting, Perso-
nalbindung und -entwicklung. Im Rahmen 
der Sitzung berichtete Prof. Dr. Jens Otto 
(TU Dresden) über die Situation der Bauin-
genieursstudierenden sowie über aktuelle 
Forschungsprojekte und deren Bedeutung 
für die Praxis.

Preis der  
Ostdeutschen Bauindustrie 2025

Ein Höhepunkt des Bautages am 23. Mai 
2025 in Magdeburg war die feierliche Ver-
leihung des Preises der Ostdeutschen 
Bauindustrie. Die Auszeichnung würdigt 
besondere Leistungen und Innovations-
kraft in der Branche. Die Ministerin für Inf-
rastruktur und Digitales Dr. Lydia Hüskens 
und Verbandspräsident Jörg Muschol 
zeichneten Josefine Knoche (HTWK 
Leipzig) für ihre Masterarbeit in der Kate-
gorie Bauingenieurwesen und Oliwia Fila 
(TU Dresden) für ihre Diplomarbeit in der 
Kategorie Architektur aus. Sonderpreise 
gingen an Antonella Polzin (HTWK Leipzig) 
und Mia Krüger (TU Dresden).

Mal- und Zeichenwettbewerb 
2025: »Dein Bild vom Bau« 

Im Rahmen seines Gestaltungswettbe-
werbes »Dein Bild vom Bau« lud der Bau-
industrieverband Ost nun schon zum vier-

zehnten Mal Schülerinnen und Schüler 
im Verbandsgebiet ein, sich kreativ mit 
dem Thema »Bau« auseinanderzusetzen. 
Die Entscheidung für lediglich zwölf der 
vielen beeindruckenden Werke, die aus-
gezeichnet und in unserem Kalender ver-
öffentlicht wurden, fiel nicht leicht. Die 
Bilder zeigen, wie vielfältig der Bau von 
jungen Menschen wahrgenommen wird, 
und weisen auf das große Interesse und die 
Faszination für die Bauindustrie hin. 

Hervorragende  
Ausbildungsbetriebe

Der Bau Bildung Sachsen  e.  V. und der 
Bau Bildung Sachsen-Anhalt  e.  V. ehrten 
auch 2025 wieder Unternehmen als »Her-
vorragende Ausbildungsbetriebe«. Die 
Auszeichnung würdigt Betriebe, die sich 
in besonderer Weise für die Ausbildung 
des Berufsnachwuchses engagieren und 
somit einen wichtigen Beitrag zur Zukunft 
der Bauwirtschaft leisten. Zu den Bewer-
tungskriterien zählen unter anderem Akti-
vitäten zur Nachwuchsgewinnung, die 
Kontinuität und Qualität der Ausbildung, 
die Betreuung und Übernahme von Aus- 
zubildenden, das ehrenamtliche Engage-
ment sowie die Unterstützung von Jugend-
lichen mit besonderem Förderbedarf. 
Gerade in Zeiten von Fachkräftemangel 
und einer herausfordernden Baukonjunktur 
soll die Auszeichnung auf die hervorra-
genden Ausbildungsbedingungen in der 
Branche aufmerksam machen und ein posi-
tives Signal für die Attraktivität der Bauwirt-
schaft setzen. 

Folgende Mitgliedsunternehmen wurden 
ausgezeichnet:

	■ Sächsische Bau GmbH
	■ ITB Ingenieurtiefbau GmbH Schönebeck
	■ Bilfinger ISP Germany GmbH

Herzlichen Glückwunsch!

BILDUNG UND BILDUNGSPOLITIK | 4
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TECHNIK  
UND 
DIGITALI- 
SIERUNG
DER BAUINDUSTRIEVERBAND OST E. V.

Das Baugeschehen ist ständigen Innova-
tionen und Veränderungen unterworfen. In 
den Fachabteilungen diskutieren die Mit-
gliedsunternehmen über aktuelle bautech-
nische Problemstellungen und erarbeiten 
gemeinsam mit Vertretern der Auftrag-
geberseite Lösungsvorschläge. Darüber 
hinaus unterstützt und fördert der Verband 
die fachliche Interessenvertretung der 
Unternehmen in den einzelnen Bausparten 
und Gewerken und bringt sich aktiv in die 
Normenarbeit ein.

 

Vorteile für Verbandsmitglieder:

Die Mitgliedsunternehmen werden ständig 
auf dem aktuellen Stand der Technik 
gehalten und über alle Neuerungen in 
den Regelwerken und den Bauverfahren 
informiert. Durch die Mitarbeit in den 
Fachabteilungen besteht die Möglichkeit 
eines fachspezifischen Erfahrungs- und 
Wissensaustauschs.

Der BIVO setzt sich ein für: 

	■ die Anwendung moderner Bau-
materialien und -verfahren

	■ die Digitalisierung in der 
Bauwirtschaft

	■ die Weiterentwicklung der techni-
schen Regelwerke auf nationaler 
und europäischer Ebene
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Fachabteilung Straßenbau

Am 1. Oktober 2025 fand die Jahressitzung 
der Fachabteilung Straßenbau in Leipzig 
statt. Die Autobahn GmbH des Bundes 
und die weitere Entwicklung im Bereich der 
Straßeninfrastruktur waren die zentralen 
Themen der Veranstaltung. Dazu konnte 
die Fachabteilung den Direktor der Nie-
derlassung Nordost Ronald Normann als 
Gast begrüßen. In seinen Ausführungen 
gab er einen Überblick über die zu erwar-
tenden Investitionen im kommenden Jahr 
im Bereich Mecklenburg-Vorpommern, 
Brandenburg und Berlin. In einem weiteren 
Vortrag stellte Prof. Sascha Kayser von der 
Hochschule Magdeburg–Stendal ein For-
schungsprojekt vor, bei dem es im Kern um 
ein zerstörungsfreies Messverfahren im 
Asphaltstraßenbau geht.

Regionalgruppe Berlin-Brandenburg
Der Regionalvorstand der Fachabteilung 
Straßenbau hat sich im Jahr 2025 in fünf  
Sitzungen mit zentralen Themen der Bau-
wirtschaft befasst. In den Vorstandssit-
zungen standen die Arbeitsplanung für 
2025, Gespräche mit dem Vorstandsvorsit-
zenden des Landesbetriebes Straßenwesen 
Brandenburg Mike Koehler sowie Fragen 
der Vergabe- und Finanzierungspraxis im 
Mittelpunkt. Zudem wurden Konjunktur-
daten, Investitionen in Straßen und Brücken 
sowie der Zustand der Verkehrsinfrastruktur 
diskutiert. Auch verbandliche Termine und 
der Austausch mit Auftraggebern standen 
auf der Tagesordnung.

Michael Schmidt
Ressortleiter Technik und Bildung
T 0331 7446-140
F 0331 7446-166
michael.schmidt@bauindustrie-ost.de

Annika Dittrich
Referentin Bildung und  
Nachhaltigkeit
T  0331 7446-141
F 0331 7446-166
annika.dittrich@bauindustrie-ost.de

Mathis Preun
Referent Politik und Digitalisierung
T 030 403682732
F 030 403682735
mathis.preun@bauindustrie-ost.de
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Regionalgruppe Sachsen
In der Sitzung der Regionalgruppe Sachsen 
der Fachabteilung Straßenbau am 13. März 
2025 informierten Thomas Petzold vom 
Sächsischen Staatsministerium für Wirt-
schaft und Markus Richter vom Landesamt 
für Straßenbau und Verkehr über die ange-
spannte Haushaltslage. Für 2025 sind im 
Staats- und kommunalen Straßenbau nur 
wenige neue Projekte vorgesehen. Jörg 
Reichelt von der Autobahn GmbH stellte 
geplante Erhaltungsmaßnahmen an der A 4  
und A 72 vor. Ein weiterer Schwerpunkt war  
die dringend notwendige Überprüfung von 
Spannstahlbrücken. Christian Oehmke vom  
Deutschen Asphaltverband präsentierte 
zentrale Änderungen in der ZTV Asphalt-
StB, deren Einführung derzeit noch aus-
steht. Auch der Einsatz temperaturge-
senkter Asphalte wurde diskutiert. Die Sit-
zung machte deutlich, wie groß der Bedarf 
an klaren Investitionsperspektiven und pra-
xistauglichen Lösungen im Straßenbau ist.

Regionalgruppe Sachsen-Anhalt
In der Sitzung der Fachabteilung Straßen-
bau, Regionalgruppe Sachsen-Anhalt, am  
25. März 2025 informierte Steffen Kauert, 
Leiter der Außenstelle Magdeburg der 
Autobahn GmbH, über das geplante Inves- 
titionsvolumen der Niederlassung Ost der 
Autobahn GmbH und die Neubau- und 
Erhaltungsmaßnahmen der Außenstelle 
Magdeburg im Jahr 2025. Jürgen Besler, 
Geschäftsführer infrest – Infrastruktur 
eStrasse GmbH, stellte die bundesweite 
kooperative Bau- und Planungsplatt-
form Leico vor. Leico hilft, die zustän-
digen Infrastrukturbetreiber zu identi-
fizieren und diese mit einer gebündelten 
Leitungsanfrage zu erreichen. Experten-
schätzungen gehen davon aus, dass in 
Deutschland rund 18.000 Infrastruktur-
betreiber unterschiedlicher Energie-,  
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Versorgungs- und Entsorgungssparten exis- 
tieren. Kai Fischer, Fachgruppenleiter 224  
– Bautechnik, Prüf- und Kalibrierstelle 
der Landesstraßenbaubehörde Sachsen-
Anhalt, berichtete über die laufende Erpro-
bungsphase mit temperaturabgesenktem 
Asphalt innerhalb der Landesstraßenbau-
behörde und den zukünftigen Umgang mit 
TA-Asphalt im Bauvertrag.

Fachabteilung Bahnbau

Digitalisierung bei Planung und Realisie-
rung von Großprojekten sowie die Infra-
struktur im Bereich Ost und Südost der DB 
InfraGO AG standen auf der Tagesordnung 
der diesjährigen Sitzung der Fachabteilung 
Bahnbau am 5. November 2025 in Leipzig. 
Dazu wurde der CDO der DB Enginee-
ring & Consulting, Marc Willich, als Gast 
begrüßt. Er gab in seinem Impuls einen Ein-
blick in Chancen, Herausforderungen und 
Zukunftstrends beim Thema Digitalisierung. 
Bei den weiteren Vorträgen ging es um die 
zu erwartenden Investitionen der Bahn 
in den kommenden Jahren. Schwerpunkt 
hierbei waren die regionalen Großprojekte 
wie die Korridorsanierung der Bahnstrecke 
Berlin–Hamburg in diesem sowie im kom-
menden Jahr. In der anschließenden Diskus-
sionsrunde standen die Themen Genehmi-
gungsdauer, Qualität von Ausschreibungen 
sowie Bürokratiebelastung ganz oben auf 
der Agenda..

Fachabteilung Leitungsbau

Die Jahressitzung der Fachabteilung Lei-
tungsbau fand am 24. Juni 2025 in der 
Hauptgeschäftsstelle des Verbandes in 
Potsdam statt. Aktuelle Informationen aus 
dem Verband sowie als Topthema die aktu-
ellen Herausforderungen und Planungen 
der Berliner Wasserbetriebe (BWB) in den 

kommenden Jahren standen auf der Tages-
ordnung. Hierzu wurden als Gäste begrüßt: 
Eva Exner, Leiterin Planung und Bau Netze, 
Christoph Repkow, Leiter Netzausbau 
Berlin im Bereich Ost, sowie Felix Borchert, 
Fachexperte für Digitalisierung Planung 
und Bau Netze. Die Gäste gaben zu ihren 
Themen einen kurzen Impuls, in dessen 
Anschluss sich eine äußerst lebhafte wie 
interessante Diskussionsrunde unter den 
Teilnehmern ergab. Einen weiteren Tages-
ordnungspunkt bildete ein Vortrag zum 
Thema IT-/Cybersicherheit.
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Arbeitskreis Ingenieurbau

Beim Frühjahrstreffen des Arbeitskreises 
Ingenieurbau am 28. Februar 2025 stand 
der Austausch mit der Berliner Senats-
verwaltung für Mobilität, Verkehr, Klima-
schutz und Umwelt im Mittelpunkt. Arne 
Huhn und Katrin Vietzke informierten über 
den Sanierungsstau bei Brücken und Inge-
nieurbauwerken sowie bei Uferwänden 
und wasserbaulichen Anlagen. Disku- 
tiert wurden zudem verfügbare Finanz-
mittel, geplante Vergaben für 2025 und 
2026 sowie Ansätze für eine partnerschaft-
liche Projektkultur unter dem Leitgedanken 
»Bauen statt Streiten«. Bei der Sitzung am 
12. September 2025 in Potsdam stellte 
die BEW Berliner Energie und Wärme 
GmbH ihre Infrastrukturvorhaben vor.  
Dr. Andreas Wirths, Armin Böhm und Simon 
Wendling gaben Einblicke in aktuelle Pro-
jekte und Herausforderungen der Energie-
infrastruktur. Am 21. November 2025 lag der 
Fokus auf der Verkehrsinfrastruktur. Karsten 
Erhardt von der DB InfraGO AG berichtete 
über Infrastrukturprojekte im Bereich der 
Schiene, während Anika Müller und Marco 
Oelze vom Landesamt für Umwelt Branden-
burg den Hochwasserschutz und investiven 
Wasserbau thematisierten. Zentrale Heraus-
forderung bleibt die zeitnahe Umsetzung 
notwendiger Investitionen durch kontinuier-
liche Ausschreibungen.

Arbeitskreis Digitalisierung 

Der Arbeitskreis Digitalisierung tagte 2025  
viermal. Am 18. März 2025 stand das Thema  
Künstliche Intelligenz (KI) im Mittelpunkt der 
Sitzung in Magdeburg. Dr. André Sitte und 
Lisa Schlund von der Construction Future 
Lab gGmbH stellten aktuelle Entwicklungen 
in den Bereichen BIM und Robotik vor. 

5 | TECHNIK UND DIGITALISIERUNG
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Laura Weinert präsentierte die DB mindbox 
als Start-up-Hub der Deutschen Bahn. Das 
Start-up AmberSearch wurde von Bastian 
Maiworm vorgestellt, das gemeinsam mit 
der BUG Verkehrsbau SE eine KI-gestützte 
Suchlösung für interne Datenbanken ein-
setzt. Ergänzend zeigte Trustlog, wie digi-
tale Bürgschaften Verwaltungsaufwand 
reduzieren und Transparenz erhöhen 
können. Die Sommersitzung fand am 11. Juni 
2025 in der Berliner Geschäftsstelle statt.  
Dr. Dirk Ebersbach (VIA IMC GmbH) stellte 
das Forschungsprojekt Construct-X als 
Open-Source-Datenraum für Logistik und 
Bauablaufplanung vor. Henric Meinhardt 
präsentierte eine Anwendung zur digitalen 
Materialbeschaffung des ConTechs coms-
truct. Zudem zeigte Nora Vögele von ESRI 
Deutschland den Einsatz von Geo-Informa-
tionssystemen bei der Planung und Umset-
zung von Bauprojekten. In der Online-Sit-
zung des Arbeitskreises am 25. September 
2025 stellte Anke Vatter (Vinci Construc-
tion) KI-Anwendungen wie die automati-
sche Volumenberechnung mittels Drohne 
und automatisierte Waageprozesse vor. 
Philipp Landt (BUG Verkehrsbau SE) sowie 
Gabriele Riedmann de Trinidad (platform3l 
GmbH) berichteten über KI-gestütztes Wis-
sensmanagement. Florian Biller (Capmo 
GmbH) zeigte den Einsatz von KI in der 
Bauabwicklung. Zur Jahresabschlusssitzung 
kamen die Mitglieder am 3. Dezember 2025 
in Potsdam zusammen. Thomas Jehnichen 
(RIB Deutschland GmbH) stellte iTWO 4.0 
aus Anbietersicht vor. Dr. Dirk Ebersbach 
(VIA IMC GmbH) berichtete ergänzend aus 
Anwendersicht. In einer Keynote gab Tim-
Hendrik Meyer (Cosuno ventures GmbH) 
Einblicke in den Einsatz von KI in der Preis-
gestaltung und Beschaffung. Abschließend 
wurden Hinweise aus dem Hauptverband 
der Deutschen Bauindustrie vorgestellt.

Gesprächskreis Nachhaltigkeit

Unter dem Thema der EU-Nachhaltigkeits-
berichterstattung kamen am 12. August 
2025 die Mitglieder des Gesprächskreises 
Nachhaltigkeit zu einem Online-Meeting 
zusammen. Neben der Darlegung des aktu-
ellen Stands zum EU-Omnibus-Verfahren 
durch Marius Graf vom Hauptverband der  
Deutschen Bauindustrie stellte Stephanie 
Kopp die Unterstützungsangebote des 
Deutschen Nachhaltigkeitskodex zur Be-
richterstattung vor. Trotz der kommenden 
Vereinfachungen durch das Omnibus-Ver-
fahren stellt die Berichtspflicht für viele 
Unternehmen weiterhin eine bürokrati-
sche Belastung dar. Darüber hinaus wurden 
bereits aufgebaute Ressourcen durch 
die anteilige Verschiebung der Berichts-
pflichten vorerst nicht mehr benötigt. Zur 
Herbstsitzung des Gesprächskreises Nach-
haltigkeit am 4. November 2025 konnten 
wir Andrea Untergutsch der PD – Berater 
der öffentlichen Hand GmbH willkommen 
heißen. In einem Impulsvortrag erläuterte 
sie, wie Nachhaltigkeitskriterien in Verga-
beverfahren eingesetzt werden können. 
Anschließend setzte sie den Fokus auf den 
CO2-Schattenpreis, insbesondere dessen 
Zusammensetzung und erwartete Len-
kungswirkung. Im zweiten Teil der Sitzung 
stellte Christoph Schwitalla vom Fraun-
hofer-Institut für Bauphysik spannende 
Forschungs- und Pilotprojekte der Einrich-
tung vor. Zu aktuellen Forschungsprojekten 
gehören u. a. die Begrünung von Gebäuden 
sowie die Entwicklung von Produkten aus 
Bauabfallfraktionen.
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Der BIVO unterstützt und berät seine Mit-
glieder in allen betriebswirtschaftlichen 
Fragen.

Vorteile für Verbandsmitglieder:

Durch den Verband erhalten die Mitglieds-
unternehmen alle wesentlichen Informa-
tionen zu Änderungen im Steuerrecht sowie 
zu allen Themen der Unternehmenspraxis. 
Darüber hinaus werden den Unternehmen 
ein günstiger Bürgschaftsservice sowie 
Rahmenverträge angeboten.

Der BIVO setzt sich ein für: 

	■ transparente Ratings
	■ eine stärkere Berücksichtigung 
der Expertise der Wirtschaft im 
Gesetzgebungsprozess

	■ Bürokratieabbau
	■ Informationen zu steuerrechtlichen 
Themen

BETRIEBS- 
WIRTSCHAFT
DER BAUINDUSTRIEVERBAND OST E. V.
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Betriebswirtschaftlicher  
Ausschuss

Der Betriebswirtschaftliche Ausschuss tagte 
am 12. November 2025 in unserer Haupt-
geschäftsstelle in Potsdam. Wir begrüßten 
dazu Christine Heydrich von der Sozialkasse 
Berlin sowie Martin Köke vom Hauptzollamt 
Potsdam, die mit ihren fachlichen Beiträgen 
wertvolle Einblicke in ihre jeweiligen The-
menfelder gaben. Aus dem Kreis unserer 
Ausschussmitglieder stellte zudem Michael 
Truthmann von der Industriebau Wernige-
rode GmbH einen praxisorientierten Erfah-
rungsbericht zur Einführung der E-Rech-
nung vor, der viele aktuelle Fragestellungen 
aus dem Unternehmensalltag aufgriff.

Der Austausch konzentrierte sich auf die 
Rolle der SOKA-BAU, die Frage, welche 
Unterlagen im Rahmen von Zollprüfungen 
vorzuhalten sind, sowie die aktuellen Heraus-
forderungen bei der Umsetzung der E-Rech-
nung. Im anschließenden Erfahrungsaus-
tausch wurden weitere praktische Themen 
aufgegriffen, unter anderem der Umgang 
mit verschiedenen Bausoftware-Lösungen, 
Hinweise zur Zahlungsempfängerprüfung 
sowie die jüngste Entscheidung rund um die 
Unbedenklichkeitsbescheinigungen.
 

Beatrice Sonntag
Ressortleiterin Verwaltung und 
Betriebswirtschaft
T 0331 7446-133
F 0331 7446-155
beatrice.sonntag@bauindustrie-ost.de

Sabine Tesmer
Referentin Verwaltung und  
Betriebswirtschaft
T 0331 7446-134
F 0331 7446-155
sabine.tesmer@bauindustrie-ost.de
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Der BIVO bildet ein Netzwerk für alle 
Beteiligten der regionalen Bauwirtschaft. 
Dieses Netzwerk besteht aus den Bau-
unternehmen der Region, politischen Ent-
scheidungsträgern und Bauherren, Part-
nern aus Verbänden und Kammern sowie 
Wissenschaftlern. Durch Veranstaltungen 
wie Fachtagungen, politische Gesprächs-
runden, Ausschüsse, Regionalgespräche, 
Fachabteilungen sowie Großveranstal-
tungen des Verbandes wird die Branche 
zusammengebracht und ein Erfahrungs-
austausch ermöglicht. Zudem gewinnen 
die Bauunternehmer bei den Begeg-
nungen mit öffentlichen und privaten Auf-
traggebern Informationen zur Entwicklung 
des Baumarktes in der Region.

Vorteile für Verbandsmitglieder:

Durch die Mitarbeit in den Gremien sowie 
die Teilnahme an den Veranstaltungen des 
Verbandes können die Unternehmen wert-
volle Kontakte zu anderen Firmen sowie 
zu Vertretern aus Politik und Verwaltung 
knüpfen. Damit erhalten die Verbandsmit-
glieder einen wesentlichen Informations-
vorsprung, woraus Wettbewerbsvorteile 
gegenüber Nichtmitgliedern entstehen.

Der BIVO setzt sich ein für: 

	■ die Vernetzung aller am Bau 
Beteiligten

	■ einen partnerschaftlichen und 
offenen Umgang zwischen Auf-
traggebern und Auftragnehmern

	■ einen regen Austausch innerhalb 
der Bauwirtschaft

MITGLIEDER- 
LEBEN
DER BAUINDUSTRIEVERBAND OST E. V.



Neujahrsempfang

Der BIVO blickte anlässlich des Neujahrs-
empfanges in Potsdam am 9. Januar 2025  
im Beisein von rund 170 Gästen aus Politik, 
Verwaltung und Mitgliedsunternehmen auf  
das kommende Baujahr. Der Präsident des  
Bauindustrieverbandes Ost Jörg Muschol 
eröffnete den Neujahrsempfang. Er machte  
deutlich, dass die ostdeutsche Bauindustrie  
vor gravierenden Problemen stehe: Der 
Zustand der Infrastruktur verdeutliche 
die dringende Notwendigkeit von Investi-
tionen. Der neue Minister für Infrastruktur 
und Landesplanung des Landes Branden-
burg Detlef Tabbert betonte, dass der Bau-
industrieverband Ost ein wichtiger Partner 
des Infrastrukturministeriums bleibe, um 
den Ausbau und den Erhalt der Verkehrs-
wege voranzutreiben. Christian Gaebler, 
Senator für Stadtentwicklung, Bauen 
und Wohnen des Landes Berlin, stellte 
heraus, dass Berlin angesichts steigender 
Nachfrage und begrenzter Ressourcen 
vor großen Herausforderungen im Woh-
nungsbau stehe. 
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Dr. Robert Momberg
Hauptgeschäftsführer
T 0331 7446-142
F 0331 7446-166
robert.momberg@bauindustrie-ost.de

Mathias Kahrs
Ressortleiter Tarif- und Sozialpolitik
T 030 403682-730
F 030 403682-735
mathias.kahrs@bauindustrie-ost.de

BERLIN

Michael Schmidt
Ressortleiter Technik und Bildung
T 0331 7446-140
F 0331 7446-166
michael.schmidt@bauindustrie-ost.de

BRANDENBURG

Hubertus Nelleßen
Ressortleiter Baurecht
T 0351 31988-32
F 0351 31988-25
hubertus.nellessen@bauindustrie-ost.de

SACHSEN

Herbert Mackenschins
Ressort Recht und Soziales
T 0391 53221-17
F 0391 53221-24

SACHSEN-ANHALT

herbert.mackenschins@bauindustrie-ost.de
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Bautag

Am 23. Mai 2025 fand der diesjährige Bautag 
des BIVO im traditionsreichen Herrenkrug 
in Magdeburg statt. Rund 130 Gäste kamen 
zusammen, um sich zu aktuellen Heraus-
forderungen und Perspektiven der Branche 
auszutauschen. Nach der Begrüßung durch 
Verbandspräsident Jörg Muschol hob dieser 
die zentrale Bedeutung des geplanten Son-
dervermögens »Infrastruktur und Klimaneu-
tralität« des Bundes hervor. Dieses müsse 
gezielt genutzt werden, um notwendige 
Investitionen anzuschieben. Gleichzeitig 
warnte er vor einem Verwaltungsstau. Ein 
Grußwort sprach Sachsen-Anhalts Minis-
terin für Infrastruktur und Digitales, Dr. Lydia 
Hüskens. Sie betonte die gute Zusammen-
arbeit mit der Bauwirtschaft und würdigte 
die fachliche Beteiligung des Verbandes 
an der Novelle der Landesbauordnung. 
Ein Höhepunkt des Abends war wieder die 
feierliche Verleihung des Preises der Ost-
deutschen Bauindustrie. Die Auszeichnung 
würdigt besondere Leistungen im akademi-
schen Bereich. In entspannter Atmosphäre 
klang der Bautag mit vielen Gesprächen 
und guter Stimmung aus.

Mitgliederversammlung

Im Vorfeld des Bautages traf sich der BIVO 
am 23. Mai 2025 in Magdeburg zur jährlichen 
Mitgliederversammlung. Die Versammlung 
bot die Gelegenheit, Bilanz zu ziehen und 
den Blick auf zentrale Herausforderungen zu 
richten. Im Mittelpunkt standen der Jahres-
abschluss, der Bericht des Rechnungsprü-
fungsausschusses sowie die Vorstellung des 
Haushaltsplans für das laufende Jahr. Ver-
bandspräsident Jörg Muschol hob in seinem 
Bericht die Schwerpunktthemen hervor, die 
die Verbandsarbeit auch weiterhin prägen 
werden: Bürokratieabbau, Digitalisierung, 
Nachhaltigkeit sowie die Fachkräftegewin-
nung. Der Verband werde sich auch künftig 
engagiert in politische und wirtschaftliche 
Entscheidungsprozesse einbringen, um die 
Rahmenbedingungen für die Branche aktiv 
mitzugestalten.

7 | MITGLIEDERLEBEN
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Sommerfest 

Am 28. August 2025 lud der BIVO zu 
seinem traditionellen Sommerfest nach 
Potsdam ein. Rund 180 Gäste nutzten den 
spätsommerlichen Abend für einen Aus-
tausch. Eröffnet wurde das Fest von BIVO-
Präsident Jörg Muschol, der die aktuelle 
Baukonjunktur in den Blick nahm und dabei 
die historische Bedeutung des Veranstal-
tungsortes hervorhob. Das Verbandshaus, 
die »Stalin-Villa«, erinnert an die Pots-
damer Konferenz – ein Ort, der Wandel und 
Geschichte zugleich verkörpert. In ihren 
Grußworten gingen Detlef Tabbert, Minister 
für Infrastruktur und Landesplanung 
des Landes Brandenburg, und Christian  
Gaebler, Senator für Stadtentwicklung, 
Bauen und Wohnen des Landes Berlin, auf 
aktuelle politische Themen ein. Minister Tab-
bert hob hervor, dass der Bürokratieabbau 
in Brandenburg u. a. mit der Bauordnungs-
novelle spürbar an Fahrt aufnimmt. Senator 
Gaebler verwies auf die Verwaltungsreform 
in Berlin, die ebenso Bürokratie abbauen 
soll, und lobte die erfolgreiche Zusammen-
arbeit im Bündnis für Wohnungsneubau 
und der Initiative »EinfachBauenBerlin«.

Region Berlin

Am 20. Mai 2025 lud der BIVO zum Regio-
nalgespräch auf die Berliner Großbaustelle 
STAYTION. Im Mittelpunkt stand das Neu-
bauprojekt in Pankow, das mit 544 Woh-
nungen, der größten Geothermieanlage 
Berlins sowie einer Kombination aus Wär-
mepumpen und Photovoltaik Maßstäbe 
im nachhaltigen Bauen setzt. Alexander 
Slotty, Staatssekretär für Bauen in Berlin, 
würdigte in seinem Grußwort das Vorhaben 
als Beispiel für zukunftsfähiges, urbanes 
Wohnen. Die anschließende Besichtigung 
machte deutlich, dass Nachhaltigkeit im 
Wohnungsbau längst keine Vision mehr ist, 
sondern konkret umsetzbare Realität.

Traditionell fand am 16. Dezember 2025 das 
weihnachtliche Regionalgespräch in der 
Deutschen Parlamentarischen Gesellschaft 
statt. Nach einem kurzen Rückblick auf das 
Jahr 2025 durch Dr. Robert Momberg gab 
Joachim Fahrun, Chefreporter für Lan-
despolitik der Berliner Morgenpost, eine 
umfangreiche Einschätzung zum politi-
schen Geschehen in Berlin im Jahr 2025. Er 
ging hierbei z. B. auf die schwierigen Mehr-
heitsverhältnisse in der Koalition aus CDU 
und SPD sowie auf den bevorstehenden 
Wahlkampf 2026 ein. Der Austausch wurde 
bei einem gemeinsamen Abendessen 
fortgesetzt.

MITGLIEDERLEBEN | 7



34

Region Berlin/Brandenburg

Am 18. November 2025 fand ein Regional-
gespräch der Länder Berlin und Branden-
burg auf der Baustelle des BVG-Busbe-
triebshofes in Berlin statt. Zu Beginn der 
Veranstaltung hielt Ute Bonde, Senatorin 
für Verkehr, Mobilität, Umwelt und Klima-
schutz von Berlin, ein Grußwort, in dem 
sie die Relevanz der Zusammenarbeit von 
Politik und der Branche hervorhob. Sie 
unterstrich, dass man die Verwaltungsmo-
dernisierung für ein schnelles Umsetzen 
des Sondervermögens vorantreiben wolle. 
Im Anschluss an das Grußwort erfolgte 
ein offener Austausch aller Anwesenden. 
Zuletzt präsentierten die Projektleiter auf 
Seiten der BVG den Ablauf des Baupro-
zesses. Im Vordergrund standen hierbei 
die Historie, die Herausforderungen beim 
Erlangen der Baugenehmigung sowie die 
künftige Funktionsweise des Betriebshofes.

Am 2. Dezember 2025 fand in der Pots-
damer Hauptgeschäftsstelle des Verbandes 
das jährliche Format »Verwaltung trifft 
Wirtschaft« statt. Vizepräsident Karsten 
Vollmer eröffnete die Veranstaltung, in der 
die Verwaltung, die beteiligten Landesbe-
triebe und die Bauwirtschaft gemeinsam 
auf das anstehende Jahr blickten. Rainer 
Grieger vom Ministerium des Innern und 
für Kommunales sowie der Brandenbur-
gische Landesbetrieb für Liegenschaften 
und Bauen stellten die geplanten Hoch-
bauvorhaben für das Jahr 2026 vor. Die 
vorgesehenen Investitionen im Bereich 
des Wasserbaus sowie Maßnahmen des 
Hochwasserschutzes wurden von Simon 
Henneberg, Ministerium für Land- und 
Ernährungswirtschaft, Umwelt und Ver-
braucherschutz, sowie dem Landesamt für 
Umwelt aufgezeigt. Bevor alle Anwesenden 
in einer abschließenden Diskussion in den 
Austausch traten, präsentierten Thomas 
Tamm-Blechschmidt vom Ministerium für 
Infrastruktur und Landesplanung sowie der 
Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg 
ihre geplanten Projekte im Straßen- und 
Brückenbau.

Region Chemnitz

Im Rahmen des Regionalgesprächs Chem- 
nitz am 9. April 2025 im ÜAZ Glauchau  
wurden aktuellen Entwicklungen in der 
Branche diskutiert. Jürgen Besler, Ge-
schäftsführer der infrest GmbH, präsen-
tierte das Leitungsauskunftsportal Leico 
als digitales Metasystem zur medien-
bruchfreien Abfrage von Leitungsträgern.  
Dr. Tilo Pfau von der Kanzlei Pfau und Kol-
legen gab einen Überblick über relevante 
baurechtliche Themen wie Bauablauf-
störungen, Vergütungsansprüche nach 
VOB/B, § 642 BGB sowie ein EuGH-Urteil 
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zur Umsatzsteuerpflicht von Kündigungs-
entschädigungen. Michael Wieczorek,  
stellvertretender Geschäftsführer des 
Bau Bildung Sachsen e. V. und Leiter 
des ÜAZ Glauchau, thematisierte die 
anhaltende Unterfinanzierung der Aus-
bildung durch stagnierende Tageswerk-
sätze und die geringe Beteiligung an der 
Polierfortbildung. 

Beim Regionalgespräch Chemnitz am  
25. September 2025 im Infocenter Wasser-
werk Einsiedel stellte Daniela Degenkolbe, 
Projektleiterin der Südsachsen Wasser 
GmbH, die Hintergründe, die Struktur und 
die einzelnen Bauabschnitte des Projekts 
vor. Im Anschluss an eine Führung durch 
die einzelnen Baubereiche erläuterte 
Holger Kleeberg, Leiter der Abteilung Inge-
nieurtechnik, die technischen Anforde-
rungen, die Besonderheiten des Geländes 
sowie die Aufgaben der beteiligten Zweck-
verbände. In einer abschließenden Fach-
runde bot das Regionalgespräch zudem 
den Unternehmerinnen und Unternehmern 
eine Gelegenheit zum Austausch.

Zum Jahresausklang kamen die Mitglieds-
unternehmen aus der Chemnitzer Region 
am 5. Dezember 2025 zu einem Unterneh-
mertreffen in Leipzig zusammen. Im Mit-
telpunkt stand der persönliche Austausch. 
Nach der individuellen Anreise startete die 
Gruppe mit einer kulinarischen Stadtfüh-
rung mit mehreren Stationen. Anschließend 
erhielten die Teilnehmenden bei einer Füh-
rung durch die Leipziger Oper Einblicke 
hinter die Kulissen. Den Abschluss bildeten 
ein Abendessen und geselliges Beisam-
mensein im Ratskeller Leipzig, ergänzt 
durch eine kurze »Lotter-Tischrede« auf 
den Spuren des früheren Bürgermeisters  
Hieronymus Lotter.

Region Dresden

Beim Regionalgespräch Dresden am  
15. April 2025 erläuterte BIVO-Präsident 
Jörg Muschol die aktuellen Herausfor-
derungen der Bauwirtschaft. Christoph 
Zimmer-Conrad, Referatsleiter Industrie 
im Sächsischen Staatsministerium für Wirt-
schaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz, 
hob Rückgänge in der Automobil- und 
Chemieindustrie hervor, betonte jedoch 
Chancen in der Halbleiter- und Biotechno-
logiebranche. Jörg Mühlberg, Geschäfts-
führer der Sächsischen Agentur für Struk-
turentwicklung, informierte zudem über 
Fortschritte bei den Großforschungszen-
tren in der Lausitz und im Mitteldeutschen 
Revier. In der anschließenden Diskussion 
wurden bürokratische Hürden, digitale 
Genehmigungsverfahren, vergaberecht-
liche Unsicherheiten sowie rechtliche 
Fragen zur Arbeitszeiterfassung und Bau-
ablaufstörung thematisiert.
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Am 11. September 2025 fand das zweite  
Regionalgespräch Dresden am Bauvorhaben 
»Industriesammler Nord – Bauabschnitt 2.2«  
statt. Vor Ort gaben Andreas Reck, 
Geschäftsführer der Heinz Lange Bauunter-
nehmen GmbH, und Frank Schönstädt, 
Standortleiter und Prokurist der Braumann 
Tiefbau GmbH, einen umfassenden Einblick 
in die Planung, die technischen Herausfor-
derungen und den aktuellen Arbeitsstand 
des Projekts. Während eines Rundgangs 
erklärten sie an der Doppelstartgrube die 
eingesetzten Verfahren, Sicherheitsmaß-
nahmen und Maschinen, die bei der Umset-
zung eine zentrale Rolle spielen. 

Mit ihrem dritten Regionalgespräch am 
11. Dezember 2025 in der Churfürstlichen  
Waldschänke Moritzburg schloss die Regio- 
nalgruppe Dresden das Jahr ab. In vor-
weihnachtlicher Atmosphäre nutzten die 
Mitgliedsunternehmen den Termin, um 
abseits des Tagesgeschäftes miteinander 
ins Gespräch zu kommen, Erfahrungen aus 
Projekten und Regionen zu teilen und das 
ereignisreiche Jahr 2025 einzuordnen. Beim 
gemeinsamen Abendessen standen dabei 
weniger Formalien als der offene Dialog 
im Vordergrund, der die Zusammenarbeit 
innerhalb der Regionalgruppe weiter stärkt 
und den Blick auf die kommenden Aufgaben 
schärft.

Region Leipzig

Beim Regionalgespräch Leipzig/Halle am 
2. April 2025 im ÜAZ Leipzig standen aktu-
elle Herausforderungen und Chancen der 
Bauwirtschaft im Mittelpunkt. Mit dem 
digitalen Leitungsauskunftsportal Leico 
zeigte Jürgen Besler von der infrest GmbH, 
wie moderne Technik Planungsprozesse 
im Tiefbau sicherer und effizienter machen 
kann. Philipp Gleiche vom Mobilitäts- und 
Tiefbauamt der Stadt Leipzig gab Einblicke 



37

MITGLIEDERLEBEN | 7

in anstehende Infrastrukturprojekte in und 
um Leipzig. Für spürbare Entlastung im 
unternehmerischen Tagesgeschäft warb 
Volker Jahn, der die Vorteile der zentralen 
Einkaufsplattform BAMAKA vorstellte. 
Daneben zeigten Anja Feldmann und Fritz 
Herold von Bau Bildung Sachsen e. V. mit 
ihren praxisnahen Messeformaten, wie die 
Nachwuchsgewinnung gelingen kann. 

Das zweite Regionalgespräch Leipzig 
wurde am 17. September 2025 am Baustel-
lenabschnitt Dieskaustraße abgehalten. 
Katrin Hohaus, Projektleiterin im Mobi-
litäts- und Tiefbauamt der Stadt Leipzig, 
stellte die Ziele und den Umfang des Groß-
projekts vor. Das Vorhaben umfasst Inves-
titionen in Höhe von 107 Millionen Euro für 
eine Gesamtstrecke von 12,4 Kilometern. 
Neben der Hauptstrecke beinhaltet es fünf 
Stichstraßen, zwei Plätze, eine Bushalte-
stelle sowie sieben Haltestellen der Stra-
ßenbahn. Zusätzlich werden umfangreiche 
Arbeiten an Wasser-, Strom- und Telekom-
munikationsleitungen durchgeführt. Das 
Regionalgespräch bot den Unternehme-
rinnen und Unternehmern eine gute Gele-
genheit, sich vor Ort über den Fortschritt 
des Bauvorhabens zu informieren und in 
den fachlichen Austausch zu treten.

Das traditionelle Martinsgansessen hat 
am 12. November in Leipzig eindrucksvoll 
unterstrichen, welche Bedeutung der per-
sönliche Austausch der Unternehmerinnen 
und Unternehmer für die Entwicklung 
der Region hat. In stimmungsvoller, vor-
weihnachtlicher Atmosphäre im Paulaner 
Leipzig kamen Mitglieder des regionalen 
Unternehmernetzwerks zusammen, um 
sich bewusst abseits des Tagesgeschäfts 
auszutauschen, aktuelle Themen zu ver-
tiefen und gemeinsame Perspektiven für 
die kommenden Monate zu diskutieren.

 Sachsen-Anhalt

Die Mitgliedsunternehmen aus Sachsen-
Anhalt trafen sich am 29. April 2025 zu 
ihrem Regionalgespräch in Magdeburg. 
Thomas Poege, Geschäftsführer der Immo-
bilien- und Projektmanagementgesell-
schaft Sachsen-Anhalt mbH (IPS), stellte 
die IPS und laufende Projekte vor. Bernward 
Küper, Landesgeschäftsführer des Städte- 
und Gemeindebundes Sachsen-Anhalt, 
informierte über die Rahmenbedingungen 
für Bauinvestitionen bei den Städten und 
Gemeinden in Sachsen-Anhalt. Das Inf-
rastrukturpaket des Bundes werde von 
den Städten und Gemeinden in Sachsen-
Anhalt begrüßt. Frank Hellmann, Leiter 
der Geschäftsstelle Sachsen-Anhalt des 
Wasserverbandstages, stellte diesen und 
seine Mitglieder näher vor. Er betonte die 
Notwendigkeit von Investitionen in den 
Erhalt der Trink- und Abwasseranlagen. 
Volker Jahn, operativer Leiter Vertrieb 
der BAMAKA AG, informierte abschlie-
ßend über die Vorteile und den Nutzen der 
Einkaufsgesellschaft.



38

7 | MITGLIEDERLEBEN

Verwaltung im Dialog 

Am 8. Oktober 2025 veranstalte der BIVO 
in Zusammenarbeit mit der Landesstraßen-
baubehörde Sachsen-Anhalt das traditio-
nelle Treffen »Verwaltung im Dialog«. Auf 
dem Programm stand die Besichtigung des 
Planungsabschnitts 17 der B 6n nahe Köthen. 
Bei einem gemeinsamen Mittagessen 
führte Hans-Heinrich Röhrs, Vertreter des  
Präsidenten der Landesstraßenbaubehörde, 
in das Bauprojekt ein. Bei einem anschlie-
ßenden Rundgang über die Baustelle in- 
formierte Bauoberleiter Christian Knigge 
über das Bauprojekt, welches eine überre-
gionale leistungsfähige Ost-West-Verbin-
dung zwischen der Nordharzregion und den 
Wirtschaftszentren Berlin sowie Bitterfeld/
Wolfen/Dessau darstellt. Zusätzlich wird mit 
dem Projekt die städteplanerisch erforder-
liche Entlastung vorhandener Ortsdurch-
fahrten ermöglicht.

Gespräch mit den  
Landesbauverwaltungen 

Am 17. Dezember 2025 fand das Gespräch 
mit den Landesbauverwaltungen in Magde- 
burg statt. Herbert Mackenschins stellte 
zu Beginn die wichtigsten Ergebnisse der 
Blitzumfrage des BIVO aus dem November 
2025 vor. Anschließend gab Frank Balzer, 
Referatsleiter Hochbau im Ministerium für 
Finanzen des Landes Sachsen-Anhalt, einen 
Überblick zu den geplanten Ausgaben des 
Landes in Hochbauvorhaben für das Jahr 
2026. Thomas Poege, Geschäftsführer der 
Immobilien- und Projektmanagement-
gesellschaft Sachsen-Anhalt mbH (IPS),  
stellte im Zuge dessen die von der Firma 
übernommenen Projekte vor. Die Vorhaben 
im Straßen- und Brückenbau wurden von 
Vertreterinnen des zuständigen Ministe-
riums für Infrastruktur und Digitales des 
Landes Sachsen-Anhalt erläutert, ehe die 
Bau- und Erhaltungsprojekte für die Auto-
bahn und den Hochwasserschutz sowie die 
Wasserwirtschaft von den jeweiligen Institu-
tionen präsentiert wurden.
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Netzwerk Junge Führungskräfte

Das Gremium für die Nachwuchskräfte im 
Bauindustrieverband Ost kam am 27. März 
2025 zusammen. Den thematischen Auftakt 
setzte Sebastian Godolt, Direktor der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft PwC. Ausge-
hend von der diesjährigen PwC-Studie zum 
Umgang der Baubranche mit den aktuellen 
Herausforderungen erläuterte der Experte, 
inwiefern sich junge Führungskräfte auf 
die Zukunft in der Bauwirtschaft einstellen 
können. Hierbei müssten Volatility, Uncer-
tainty, Complexity und Ambiguity (VUCA) 
gemeistert werden. Des Weiteren müssten 
die Vorteile der Digitalisierung genutzt sowie 
die zunehmend eingeforderte Nachhaltig-
keit der Produkte und Prozesse beachtet 
werden.

Am 30. Oktober fand das erste Treffen 
des Netzwerks Junge Führungskräfte in 
Potsdam statt, nachdem dieses von Mathis 
Preun und Annika Dittrich übernommen 
wurde. Philipp Landt von der BUG Ver-
kehrsbau SE hielt zur Auftaktveranstaltung 
einen Impulsvortrag über die Möglich-

keiten der Nutzung von KI im Change-
management. Diese legte er anhand spe-
zifischer Beispiele und Programme dar, 
die im Unternehmen bereits erfolgreich 
verwendet werden. Im Anschluss fand 
ein lockerer Austausch zur weiteren Aus-
richtung des Gremiums mit allen Teilneh-
menden statt. Die Sitzung wurde bei einem 
leckeren Stück Pizza beendet.

Ältestenrat

Bei hochsommerlichem Wetter kam der 
Ältestenrat des Verbandes am 26. Juni 
2025 in Potsdam zu seinem jährlichen 
Treffen zusammen. Ausgangspunkt war 
das historische Verbandshaus des Bau-
industrieverbandes Ost, die Villa Herpich, 
auch »Stalin-Villa« genannt, in welcher der 
Verbandspräsident Jörg Muschol zu den 
aktuellen Herausforderungen der Branche 
berichtete. Anschließend schloss sich ein 
geführter Rundgang durch die Villenko-
lonie Neubabelsberg an. Die Teilnehmer 
flanierten entlang des Griebnitzsees, unter 
anderem vorbei am ehemaligen Wohnhaus 
von Hans Marchwitza und der von Mies 
van der Rohe erbauten »Churchill-Villa« 
Urbig. Die Veranstaltung wurde mit einem 
gemeinsamen Mittagessen abgeschlossen. 

Gremienarbeit

Ohne das ehrenamtliche Engagement der 
Mitglieder wäre eine effiziente Verbands-
arbeit nicht möglich. Der Dank des BIVO 
gilt daher allen Mitgliedern und insbeson-
dere den Mitgliedern des Präsidiums, Bei-
rats und Rechnungsprüfungsausschusses 
sowie den Vorsitzenden der Ausschüsse, 
Fachabteilungen und Arbeitskreise für 
ihren Einsatz zum Wohle des Verbandes 
und der gesamten Branche. 
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Der BIVO artikuliert und vertritt die Inter-
essen seiner Mitglieder auf der politischen 
Bühne und in der Öffentlichkeit durch den 
Dialog mit Entscheidungsträgern in Politik 
und Verwaltung. Durch Pressemitteilungen, 
Mediengespräche, baukonjunkturelle Sta-
tistiken und Verbandspublikationen ver-
mittelt der Verband die Situation der Bau-
wirtschaft. Eine kontinuierliche Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit sensibilisiert die politi-
schen Entscheidungsträger und die Öffent-
lichkeit für die Bedeutung der Bauwirtschaft 
sowie für deren Probleme.

Vorteile für Verbandsmitglieder:

Mit dem Verband als Sprachrohr wird die 
Unternehmenssituation in der Politik und 
der Öffentlichkeit wahrgenommen. Durch 
eine regelmäßige Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit kann so das Image der gesamten 
Branche verbessert werden. Über das Portal 
der Bauindustrie sind Mitglieder immer auf 
dem neuesten Stand.

Der BIVO setzt sich ein für: 

	■ ein positives Image der 
Bauwirtschaft

	■ eine sachliche Darstellung der 
Situation der Bauwirtschaft

	■ die Artikulation branchenbezo-
gener Themen in der Öffentlichkeit

	■ eine hohe Akzeptanz der Bauwirt-
schaft in der Gesellschaft

	■ für die Stärkung des Unternehmer-
tums innerhalb der Gesellschaft

ÖFFENTLICH- 
KEITSARBEIT
DER BAUINDUSTRIEVERBAND OST E. V.
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Verbandszeitschrift »Bau im Blick« 

Die Verbandszeitschrift »Bau im Blick« (BiB) 
wurde im Jahr 2025 viermal publiziert. Jedes 
Heft widmet sich intensiv einem Haupt-
thema. Zudem nimmt der BIVO zu laufenden 
politischen Angelegenheiten Stellung und 
informiert über seine Verbandsaktivitäten. 
Ferner eröffnet die BiB Hochschulen eine 
Plattform, um Forschungsgebiete im Bau-
wesen zu präsentieren, was Einblicke in 
die künftige Entwicklung der Baubranche 
ermöglicht. Ebenso ist die Darstellung 
eines Bauprojekts eines Mitglieds des Ver-
bandes ein regelmäßiger Bestandteil der 
Publikation.

Internetauftritt

Unter www.bauindustrie-ost.de veröffentlicht 
der BIVO neben seinen Pressemitteilungen 
regelmäßig politische Stellungnahmen, sta-
tistisches Material sowie Artikel zu aktuellen 
Bauthemen.

Portal der Bauindustrie

Eine weitere Dienstleistung stellt das bun-
desweite Portal der Bauindustrie dar. Hie-
rüber werden alle Mitgliedsunternehmen 
der bauindustriellen Familie zentral über 
alle relevanten rechtlichen, technischen, 
betriebswirtschaftlichen und politischen 
Neuerungen informiert. 

Social Media

Soziale Medien spielen in der Kommuni-
kationsarbeit des Verbandes eine große 
Rolle. Um dem Rechnung zu tragen, infor-
miert der BIVO auf seinem LinkedIn-Profil 
www.linkedin.com/company/bauindus-
trieverband-ost und seinem X-Account 
www.twitter.com/bauindustrie über seine 
tägliche Arbeit. Auf dem YouTube-Kanal 
des BIVO www.youtube.com/@bauindus-
trieverbandost werden zudem interes-
sante Bauvorhaben vorgestellt und Azubis 
berichten von ihren positiven Erfahrungen 
in der Bauausbildung.

Statistische Arbeit

Der Verband hat sich eine große Exper-
tise in der Erarbeitung und Aufbereitung 
statistischer Kennzahlen geschaffen. Der 
monatliche Konjunkturbericht Bau und der 
BauNavigator geben einen umfassenden 
Überblick über die konjunkturelle Situation 
des Bauhauptgewerbes in Ostdeutschland. 
Über Mitgliederbefragungen erhält der 
BIVO darüber hinaus wichtige Erkenntnisse 
für seine politische Arbeit. Einen Überblick 
über die relevanten Konjunktur- und Struk-
turdaten geben die jährlich erscheinenden 
Baudaten.

Daniel Anger
Ressortleiter Politik und  
Kommunikation
T 0391 53221-14
F 0391 53221-24
daniel.anger@bauindustrie-ost.de

Dmytro Omelchenko
Referent Politik und Kommunikation
T 0341 33637-36
F 0341 33637-34
dmytro.omelchenko@bauindustrie-ost.de

Mathis Preun
Referent Politik und Digitalisierung
T 030 403682732
F 030 403682735
mathis.preun@bauindustrie-ost.de

www.youtube.com/@bauindustrieverbandost
www.linkedin.com/company/bauindustrieverband-ost
www.linkedin.com/company/bauindustrieverband-ost
www.twitter.com/bauindustrie
www.youtube.com/@bauindustrieverbandost
www.youtube.com/@bauindustrieverbandost
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annika.dittrich@bauindustrie-ost.de
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Referentin Verwaltung und
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